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      Vor etwa 5 Millionen Jahren wurde unser Planet von Vertretern des Planeten Tumesout entdeckt, einer alten humanoiden Zivilisation aus dem Sternbild Orion (alle außerirdischen Namen im Artikel spiegeln die Aussprache in fremden Sprachen wider). Im Aussehen sind sie den Erdbewohnern sehr ähnlich, haben aber eine Höhe von 5–8 Metern. Die Entfernung vom Planeten Tumesout zur Sonne beträgt 1360 Lichtjahre, aber Schiffe hochentwickelter außerirdischer Rassen überwinden solche Entfernungen fast augenblicklich, indem sie sogenannte Gravitationsmotoren verwenden, die auf Quantenteilchen von Gravitonen basieren, deren Geschwindigkeit um ein Vielfaches höher ist als die Geschwindigkeit von Photonen (Teilchen, die Licht transportieren). Die uns bekannten physikalischen Gesetze werden nicht verletzt, da statt der Bewegung mit Überlichtgeschwindigkeit ein anderer Prozess stattfindet, dessen detaillierte Beschreibung den Rahmen dieses Artikels sprengen würde.
    

    
      Unsere Entdecker flogen mit einem Schiff zur Erde, das wie eine riesige Pyramide aussah. Millionen Jahre später kamen sie auf Schiffen ähnlicher Form an. Aus diesem Grund wurde ein Teil der Pyramiden auf dem Planeten von Erdbewohnern gebaut, in der Hoffnung, durch die Wiederholung der Form außerirdischer Schiffe auch sie auf ähnlichen Bauwerken zu den Sternen fliegen zu können. Die berühmtesten Pyramiden wurden unter der Führung und unter Beteiligung der Tumesoutianer vor allem für den Energieaustausch zwischen Erde und Weltraum errichtet. Es waren die Tumesoutianer, die aufgrund ihres für Erdenbewohner phänomenalen Wachstums als fabelhafte Riesen in unsere Legenden, Mythen und heiligen Schriften eingingen; Sie wurden zu den Prototypen der Riesenstatuen auf der Osterinsel und anderer berühmter Riesenstatuen.
    

    
      Nach der Erkundung des Planeten entdeckten die Wissenschaftler von Tumesout, dass es auf der Erde (wie wir es später nannten) kein intelligentes Leben gab; Es gibt jedoch eine einzigartige Vielfalt an Tier- und Pflanzenleben, die unseren Planeten deutlich von anderen Planeten in der Galaxis unterscheidet, auf denen eine organische Existenzform der Materie möglich ist. Damals war die Erdumlaufbahn näher an der Sonne als heute, daher gab es auf dem Planeten überhaupt keinen Winter: Es gab einen einzigen Kontinent und sehr günstige Bedingungen für die schnelle Entwicklung organischen Lebens. Der Mond war ein eigenständiger Planet im Sonnensystem, das heißt, er war kein Satellit der Erde und hatte daher keinen direkten Einfluss auf den Planeten.
    

    
      Die Biologen von Tumesout beschlossen, ein hybrides intelligentes Wesen auf dem Planeten zu erschaffen, indem sie ihr genetisches Material und das für diese Zwecke geeignete genetische Material von Landtieren kombinierten. Nachdem die Genetiker unserer Vorfahren die Tierwelt unseres Planeten eingehend untersucht hatten, wählten sie für Experimente Vertreter der Ordnung der Primaten aus, ähnlich den modernen Schimpansen. (Zuerst wollten die Außerirdischen auf die Ergebnisse der natürlichen Evolution der Primaten und ihrer Umwandlung in eine intelligente Rasse warten; dies geschah jedoch sehr lange nicht). Gleichzeitig wurde die Entdeckung des Planeten der Zivilisationsgemeinschaft unserer Galaxis gemeldet, die (in unserer Übersetzung) Interstellare Galaktische Union genannt wird. Es umfasst mittlerweile 116 der 727 intelligenten Zivilisationen in unserer Galaxie, die wir Milchstraße nennen. Bald kamen Vertreter zweier weiterer sehr alter Zivilisationen auf den Planeten – eine humanoide vom Planeten Burkhad (Sternbild Schwan, 670 Lichtjahre von der Sonne entfernt) und eine reptilienartige vom Planeten Selbet (Sternbild Canes Venatici, 730 Lichtjahre von der Sonne entfernt). Sonne). Darüber hinaus war und ist der Planet Burkhad die offizielle Hauptstadt der Interstellaren Union. In den nächsten etwa einer Million Jahren wurden Experimente zur Schaffung neuer intelligenter Wesen auf der Erde jedoch ausschließlich mit genetischem Material von Tumesoutianern und Landprimaten durchgeführt. (Hier muss man bedenken, dass die Lebenserwartung in entwickelten fremden Welten um Größenordnungen länger ist als bei uns: Beispielsweise leben die Burkhadier 10–15.000 Jahre, und das ist noch lange nicht die Grenze).
    

    
      Doch trotz aller Bemühungen und einer langen Zeit genetischer Experimente war es nicht möglich, ein intelligentes Lebewesen zu erschaffen, da die DNA von Primaten nicht mit der DNA der Bewohner von Tumesout kombiniert wurde. Daher beteiligten sich die Wissenschaftler Burkhad und Selbet vor etwa 4 Millionen Jahren aktiv an dem Experiment. Die Gene der Bewohner von Burkhad und der Reptilien von Selbet wurden in einer bestimmten Kombination zur DNA des zukünftigen Hybriden hinzugefügt. Nachdem ein erheblicher Teil von Burhads Genen in diesen genetischen Code eingeführt worden war, war es vor etwa 3 Millionen Jahren endlich möglich, den geplanten genetischen Hybriden zu entwickeln. Seine DNA enthielt somit eine Kombination von Genen von vier Lebewesen – drei außerirdischen Rassen und terrestrischen Primaten. Anschließend entwickelte sich aus diesem Hybrid ein Mensch. Gleichzeitig bestand die Hauptleistung außerirdischer Wissenschaftler gerade darin, dass es ihnen gelang, ein Lebewesen zu züchten, dessen Physiologie und Energie für die Verkörperung einer rationalen Seele aus der spirituellen Welt geeignet waren – was tatsächlich das Kriterium für die Erklärung einer solchen ist Geschöpf intelligent. Das heißt, als Ergebnis begann die Ankunft intelligenter Seelen in den Körpern der geschaffenen Hybriden – in der gleichen Weise, die jetzt bei uns existiert (während des Prozesses der Empfängnis und Schwangerschaft). Über den Aufbau der geistigen Welt – unserer ursprünglichen „Heimat“ – können Sie in einem Sonderartikel von Irina Podzorova zu diesem Thema ausführlich nachlesen.
    

    
      Und nun zu den Anteilen, in denen die Gene unserer Vorfahren in die DNA der ursprünglich geschaffenen irdischen Menschen eingegangen sind:
    

    
      Landprimaten – 45 %
    

    
      Götter – 35 %
    

    
      Tumesoutki - 15 %
    

    
      Einwohner von Selbet – 5 %
    

    
      Das sind die Dinge ... Jetzt, liebe Leser, wissen wir, wer wir aus genetischer Sicht wirklich sind. Wir haben insgesamt 55 % fremde Gene und 45 % Gene von den Vorfahren moderner Affen. Das bedeutet, dass sowohl traditionelle Wissenschaftler, die darauf bestehen, dass wir von Affen abstammen, als auch Esoteriker, die an unsere außerirdischen Wurzeln glauben, teilweise Recht haben. Wie so oft liegt die Wahrheit in der Mitte ... Aber in uns steckt noch etwas mehr „fremdes Blut“. 5 % davon sind jedoch spezifische Reptiliengene, die unserer Rasse insbesondere eine gewisse Zähigkeit (und manchmal auch Grausamkeit), Willen, Mut, Entschlossenheit und andere Eigenschaften verliehen, die manchmal als Kampfqualitäten bezeichnet werden. Somit ist nun auch unser genetisches Alter bekannt – 3 Millionen Jahre. Äußerlich ähnelten wir dann modernen Menschen der kaukasischen Rasse, jedoch mit einer Körpergröße von etwa 4 Metern, da sich herausstellte, dass die Gene der großen Tumesoutianer gegenüber den Genen der anderen Hybridisierungsteilnehmer dominant waren. Die Lebenserwartung der ersten Menschen war ungefähr die gleiche wie im Alten Testament beschrieben (das aus der an Moses übermittelten Thora stammte – mehr dazu weiter unten).
    

    
      Lassen Sie uns jedoch fortfahren und die letzte Frage in diesem Kapitel beantworten: WARUM haben sie das getan? Das Ziel der Außerirdischen war es, eine Rasse ihrer bewussten Assistenten zu erschaffen – intelligente, humanistische Wesen, die das Beste aus mehreren Zivilisationen aufgenommen hatten und bereit waren, sich weiterzuentwickeln, bis sie der Interstellaren Union beitreten konnten, mit den Rechten nicht einmal eines Assistenten. sondern ein gleichberechtigter Teilnehmer und Partner bei der Erforschung des Universums und des Universums im Allgemeinen. Der Eintritt unserer Zivilisation in die Interstellare Union ist schon jetzt ihr Ziel; Deshalb pflegen sie alle Kontakte zu uns. Darauf wird am Ende des Artikels ausführlicher eingegangen.
    

    
      WAS WAR DIE GESCHICHTE VOM „FALL“ DER ERSTEN MÄNNER WIRKLICH?
    

    
      Wer ist Luzifer und seine Rolle in der Geschichte der Menschheit?
    

    
      Nehmen wir hier zunächst einmal an, dass die ersten Menschen rein „technisch“ durch einen Prozess entstanden sind, der heute als In-vitro-Fertilisation bezeichnet wird. Der Embryo eines neuen Lebewesens, das „in vitro“ gezüchtet wurde und dessen DNA Gene in den oben genannten Anteilen enthielt, wurde einem weiblichen Primaten implantiert, der dann auf übliche Weise ein Baby zur Welt brachte. Das heißt, sie wurde eine „Leihmutter“. Wie bereits gesagt, zog das Nerven- und Energiesystem des Fötus eine vernünftige Seele aus der geistigen Welt zur Inkarnation an – dies geschah schließlich, wie bei uns, während der Schwangerschaft. Außerirdische erschufen 9 Urmenschenpaare – die ersten Männer und Frauen. Das heißt, nur 18 Personen (nicht 2). Zunächst wurden jedoch männliche Individuen (oder Individuen) geboren, ihnen dann das genetische Material entnommen und der gesamte Prozess erneut durchgeführt, jedoch mit einer Änderung des Chromosomensatzes, um weibliche Vertreter zu erhalten. Dies ist die Erklärung der biblischen „Rippe Adams“ und der Erschaffung der ersten Frau.
    

    
      Die Namen Adam und Eva (sowie Lilith, die der Legende nach bereits vor Eva die allererste Frau war) sind höchstwahrscheinlich sowohl ein Symbol für das gesamte „Team“ der allerersten Menschen als auch die Namen bestimmter Wesenheiten, die möglicherweise als allererste in diesem „Team“ geboren wurden. Bitte bedenken Sie jedoch, dass es meine persönliche Annahme ist, im letzten Satz mit dem Wort „Namen“ zu beginnen, da solche Informationen noch nicht direkt an Irina übermittelt wurden. Es kann auch mit hoher Wahrscheinlichkeit angenommen werden, dass Lilith, die denselben Legenden zufolge später von Gott zerstört wurde und Eva erschuf, aus irgendeinem Grund nicht lebensfähig war oder keine vernünftige Seele aus einem ausreichend hohen Alter anzog Ort der Inkarnation (laut unseren Schöpfern) auf der Ebene der spirituellen Welt.
    

    
      Nun, was ist mit dem „Apfel“?
    

    
      Die gesamte Aktion zur Schaffung einer neuen Rasse fand auf einer riesigen außerirdischen Basis statt, die sich an der Stelle befand, an der heute das Wasser des Mittelmeers plätschert, und dann war da noch der zentrale Teil eines einzigen irdischen Kontinents. Die Basis war von der Außenwelt isoliert, die Außerirdischen selbst lebten dort (Vertreter der drei Rassen unserer Schöpfer), sie flogen auf Schiffen dorthin, es gab große Mengen an Pflanzen, die sie mitbrachten (auch für ihre eigenen Zwecke), Tierrassen usw., sagen wir, wissenschaftliche Komplexe, die sicherstellen, dass all diese Studien und Experimente durchgeführt werden. Wie Sie vielleicht erraten haben, war dies dasselbe „Paradies“. Seine Größe betrug zusammen mit dem Kosmodrom und dem ihn umgebenden riesigen halbkünstlichen Wald (Garten) ganze 480 Quadratmeter. Kilometer.
    

    
      So heißt es dazu in den Versen 15-17 des zweiten Kapitels des Buches Genesis (der Titel dieses Kapitels in der Thora ist Be-reshit, was „Am Anfang“ bedeutet):
    

    
      „Der Herr, Gott, nahm den Mann und setzte ihn in den Garten Eden, um ihn zu bebauen und zu bewahren. Und der Herr, Gott, gebot dem Mann und sprach: Von jedem Baum des Gartens sollst du essen, aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen, denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du sterben .“
    

    
      Hier heißt es, dass Vertreter des Planeten Tumesout (Jahwe auf Hebräisch – wurde ins Russische als „Herr“ übersetzt), einer derjenigen, die vom Himmel kamen (Elohim meint im Originaltext nicht den Singular, sondern den Plural, aber im Russische Übersetzung es wurde zum Wort „Gott“), siedelte das geschaffene Volk (im Hebräischen kann Adam entweder eine einzelne Person oder alle Vertreter unserer Spezies bedeuten) im „Garten Eden“ an – das ist, wie wir bereits sagten Name einer großen außerirdischen Basis, auf der der Mensch erschaffen wurde. Gleichzeitig möchten wir Sie noch einmal daran erinnern, dass die klimatischen Bedingungen es den Pflanzen damals ermöglichten, das ganze Jahr über zu blühen und Früchte zu tragen.
    

    
      Nun, in diesem Kapitel kommen wir zum Wesentlichen. Der berüchtigte „Baum der Erkenntnis von Gut und Böse“ ist eine Tumesout-Pflanze, die in ihrer Sprache „Khorol“ genannt wird. Es war notwendig, die geistige und intuitive Aktivität der Bewohner dieses Planeten zu aktivieren. Lokale Wissenschaftler haben es eigens für diesen Zweck gentechnisch gezüchtet und die Tumesoutianer trugen seine Samen ständig auf Schiffen bei sich, um immer Zugang zu frischen Früchten zu haben. Aufgrund der Besonderheiten des Stoffwechsels im Körper der Erdbewohner waren die Früchte von Khorol für sie (das heißt für Sie und mich) tödlich giftig, daher erzählten ihnen diese Außerirdischen, zu deren Aufgaben die Pflege der geborenen Hybriden und ihre Erziehung gehörte, viel Mal über die Gefahr des Verzehrs dieser Früchte Niemand hätte sich vorstellen können, dass erwachsene Erdlinge, die ihre Schöpfer seit ihrer Kindheit vergöttert hatten, ihnen ungehorsam sein könnten. Und wie könnte man sie nicht vergöttern, wenn sie eine gigantische Statur hatten (wenn wir speziell von den Tumesoutianern sprechen), auf „Untertassen“ und anderen Geräten flogen und andere technische „Wunder“ zeigten, die uns noch heute völlig schockieren würden! Was könnte unsere ersten Vorfahren dazu bringen, gegen das strenge Verbot der von ihnen so verehrten Schöpfergötter zu verstoßen?
    

    
      Hier ist was. Unter diesen Göttern befanden sich trotz ihres nicht-humanoiden Aussehens die Selbetiten auf Augenhöhe. Als talentierte Astrogenetiker und Xenobiologen beteiligten sie sich auch aktiv an der Entstehung von Hybriden, ganz zu schweigen davon, dass ein Teil ihres Genoms in die DNA von Menschen einging. Es waren die am Stützpunkt ansässigen Vertreter der Selbetiten, die die ersten Menschen davon überzeugten, „die verbotene Frucht zu probieren“! Die Bibel spricht in den Versen 1-6 des dritten Kapitels des Buches Genesis darüber, was so geschah:
    

    
      „Die Schlange war schlauer als alle Tiere des Feldes, die Gott, der Herr, erschaffen hatte. Und die Schlange sagte zu der Frau: Hat Gott wirklich gesagt: Du sollst von keinem Baum im Garten essen?
    

    
      Und die Frau sagte zur Schlange: Wir können Früchte von den Bäumen essen, nur von den Früchten des Baumes, der in der Mitte des Gartens steht. Gott sagte: Iss sie nicht und rühre sie nicht an, sonst stirbst du.
    

    
      Und die Schlange sagte zu der Frau: Nein, du wirst nicht sterben, aber Gott weiß, dass an dem Tag, an dem du davon isst, deine Augen geöffnet werden und du wie Götter sein wirst, die wissen, was gut und böse ist.
    

    
      Und die Frau sah, dass der Baum gut zum Essen war und dass er angenehm für die Augen und begehrenswert war, weil er Erkenntnis vermittelte; und sie nahm von seiner Frucht und aß; Und sie gab es auch ihrem Mann, und er aß.“
    

    
      Es ist der Vertreter des Planeten Selbet, der hier Schlange genannt wird, da er zur Reptilienrasse gehörte, das heißt, er war in seinen biologischen Eigenschaften den Landreptilien sehr ähnlich. Die Worte „er war schlauer als alle Tiere des Feldes, die der Herr, Gott, erschaffen hat“ sind eine Erklärung, die Moses gegeben wurde, wie die Schlange, die er aus seiner Lebenserfahrung kannte, sprechen kann, und die spezifische Bedeutung der Phrase „erschuf die Tiere des Feldes“ (hebräisch „asa hai sadah“) Man sagt, dass es sich nicht um die Erschaffung der gesamten Fauna der Erde handelt, sondern um die Vorbereitung von Tieren für einen bestimmten Zweck in einem Bereich der Erde, in einem separates Land oder Region. Achten Sie auf die Worte: „...Sie werden wie Götter sein und Gut und Böse kennen.“ Das heißt, wenn Sie eine Tumesout-Pflanze essen, die die besonderen Eigenschaften der „Götter“ (in Wirklichkeit Energie, Stoffwechsel und vor allem Intuition, Weitsicht usw.) verbessern soll, werden Sie wie sie.
    

    
      Warum handelte nun der Selbetiter (eigentlich einer unserer Schöpfer) so? Warum gab es einen direkten Versuch, die so mühsam geschaffenen Menschen zu töten? Tatsache ist, dass die Selbet-Reptilien von Anfang an ihre Unzufriedenheit mit der zu geringen Darstellung ihrer Gene im Genotyp des entstehenden Hybrids zum Ausdruck brachten. Sie arbeiteten zusammen mit den Wissenschaftlern Burkhad und Tumesout sehr lange an diesem Problem und hofften auf eine proportionale Verteilung der Gene. Aber die Burkhadier und Tumesoutianer, als ältere und mächtigere Zivilisationen, trafen eine gemeinsame Entscheidung, die Reptiliengene auf ein Minimum zu reduzieren, da sie einige Reptilienmerkmale als gefährlich für die entstehende Hybride ansahen.
    

    
      Dann bat Selbet um die Erlaubnis, mit der Erschaffung eines intelligenten Geschöpfs auf der Grundlage irdischer Reptilien experimentieren zu dürfen, deren Arten damals zahlreich waren. Doch auch dies wurde geleugnet – unsere humanoiden Schöpfer waren davon überzeugt, dass zwei junge und so unterschiedliche Zivilisationen nicht in Frieden und Harmonie auf demselben Planeten leben und untereinander kämpfen würden.
    

    
      Infolgedessen traf eine Gruppe von Selbet-Wissenschaftlern, ohne die Regierung ihres Planeten zu informieren, die unbefugte Entscheidung, sozusagen einen Unfall zu inszenieren. Das heißt, die ersten Erdbewohner heimlich davon zu überzeugen, die giftige Frucht zu probieren, und die Konsequenzen daraus dann als Ungehorsam gegenüber den Schöpfern darzustellen. Sie hofften wahrscheinlich, dass ein solcher Tod unserer Vorfahren es den Reptilien ermöglichen würde, ein überzeugendes Argument vorzubringen: Die Hybriden waren ihren Schöpfern völlig ungehorsam und verhielten sich so unangemessen, weil die Proportionen ihrer Gene falsch waren. Daher sollte in zukünftigen Experimenten (die von vorne beginnen müssen) der Anteil der Reptiliengene deutlich erhöht werden.
    

    
      Aber das ist noch nicht alles ... Wie wir bereits sagten, ist die rationale Grundlage jedes intelligenten Lebewesens die Seele, die in diesem Körper inkarniert und aus der spirituellen Welt kommt. So wurde im Körper eines der Wissenschaftler Selbet, im Körper eines Reptilien, der aktiv an der „Verführung“ der ersten Menschen teilnahm, die Seele des Wesens verkörpert, das wir als Luzifer kennen. Das ist gemeint, wenn die Heilige Schrift sagt, dass „der Teufel die Gestalt einer Schlange annahm“. Luzifer (was „Lichtbringer“ bedeutet) war tatsächlich eines der allerersten höheren Wesen, die von dieser allmächtigen intelligenten Kraft erschaffen wurden, die wir Gott nennen. Er beschloss jedoch, sich von der göttlichen Quelle zu trennen, indem er das Gesetz des freien Willens nutzte, das für jeden gilt. Auf die Gründe und Folgen dieser Wahl gehen wir jetzt nicht näher ein – dies ist Thema eines separaten Artikels. Für uns ist es vorerst wichtig, dass diese Trennung genau in einem der früheren Leben auf dem Planeten Selbet im Körper eines Reptilien begann – als sich die Versuchungen der materiellen Verkörperung (Macht und andere) als „überzeugender“ erwiesen diese spirituelle Persönlichkeit als das Urlicht.
    

    
      Also, wiederholen wir es noch einmal: Im „Garten Eden“ (auf der irdischen Alien-Basis) gab es einen Versuch, neu geschaffene Menschen durch einen ihrer Schöpfer zu töten. Wie Sie wissen, gaben die Menschen der Überredung nach und probierten eine oder mehrere Früchte, die für sie giftig waren. Nach den uns vorliegenden Informationen gelang dies nicht allen der 18 ersten Menschen, sondern nur wenigen, und wahrscheinlich kennen wir genau zwei von ihnen als Adam und Eva. Vielleicht waren es genau diese, die einst zuerst geschaffen wurden. Neben dem rein physischen, materiellen Verständnis dieser gesamten Situation hatte es auch eine tiefe spirituelle Bedeutung. Es stellte sich heraus, dass Adam und Eva wirklich „Gut und Böse kannten“.
    

    
      Erstens sind sie offensichtlich noch nie mit Täuschung oder Negativität in irgendeiner Form konfrontiert worden, das heißt, sie haben sich nur mit dem „Guten“ befasst. Nachdem sie nun beschlossen hatten, „wie die Götter“ zu werden (nachdem sie eine für die „Götter“ bestimmte Pflanze gegessen hatten), tappten sie in eine Falle, die Luzifer, der sich von der Göttlichkeit entfernt hatte, geschickt im Körper eines Reptilien der Selbet-Zivilisation gestellt hatte . Zweitens (und das ist die Hauptsache) trafen sie mit ihrer Entscheidung im Wesentlichen die gleiche Entscheidung wie Luzifer selbst (der sie dazu ermutigte) – sie entschieden sich, nicht dem Licht (dem Willen Gottes, wenn Sie so wollen) zu folgen, sondern das selbstsüchtige Streben, derselbe zu sein wie Gott selbst, obwohl man von ihm getrennt ist. Im Christentum wird dies üblicherweise als Stolz bezeichnet. Offenbar war dies der spirituelle Plan des inkarnierten Luzifers, der so wichtige Verbündete fand.
    

    
      Nun, dann passierte etwas, was wir heute als Rettungsaktion bezeichnen würden. Das Alte Testament sagt, dass Adam, nachdem er gesündigt hatte, sich vor Gott versteckte und seinem Ruf nicht folgte. Tatsächlich befanden sich diejenigen, die sie aßen, nachdem sie die für sie giftige Frucht probiert hatten, in einem Zustand, den wir heute als sterbendes Koma bezeichnen würden – die Vergiftung führte nicht zum sofortigen Tod, es mussten mehrere Stunden vergehen. Vertreter von Tumesout und Burkhad fanden unsere vergifteten Vorfahren rechtzeitig und schafften es, sie zu heilen (oder wiederzubeleben). Als sie zur Besinnung kamen, erzählten sie natürlich alle Einzelheiten des Geschehens. Die Wahrheit wurde enthüllt. Die Kräfte waren ungleich, so dass die Selbet-Kriminellen isoliert wurden und alles ihrem Planeten gemeldet wurde. Die Behörden von Selbet nahmen die potenziellen Mörder fest und bestraften sie anschließend hart. Wie wir herausfinden konnten, wurden sie für immer von ihren Familien getrennt und auf einen besonderen Verbrecherplaneten am Rande der Galaxis im Sternbild Widder verbannt. Dort verbrachten sie den Rest ihres Lebens in Mühsal, Not und ohne Hoffnung auf Befreiung. Wie Sie sich erinnern, war einer dieser Selbetiten der inkarnierte Luzifer. Man kann sich nur vorstellen, wie sich das auf ihn ausgewirkt hat – vor allem wenn man bedenkt, dass Konzepte wie Reue oder einfache Schuld wahrscheinlich nichts mit ihm zu tun hatten ...
    

    
      Da ist noch etwas anderes ... Im Kontext dieser ganzen Geschichte wäre es logisch anzunehmen, dass einige sehr hohe Lichtseelen in den Körpern eines oder mehrerer unserer wichtigsten (humanoiden) Schöpfer verkörpert waren – da Luzifer selbst zu ihnen gehörte Selbetiten. Es stellte sich heraus, dass dies der Fall war, aber darüber werden wir im vorletzten Kapitel unseres Artikels sprechen.
    

    
      Aber was geschah neben den Menschen?
    

    
      Im Prinzip ist auch alles Weitere in der Bibel beschrieben, allerdings natürlich wieder in für Moses und seine Zeitgenossen passenden Begriffen. Die Burkhadier und Tumesoutianer beschlossen, Menschen außerhalb der Basis in die irdische Welt zu vertreiben. Es wurde entschieden, dass, da sie einmal gegen das Verbot verstoßen und sich nicht daran gehalten hatten, alles passieren könnte, einschließlich eines Angriffs auf ihre Schöpfer unter Verwendung von Technologien, die sozusagen im „Paradies“ verfügbar sind. Diese „Vertreibung“ war die biblische „Vertreibung aus dem Paradies“. Vertreter von Burkhad und Tumesout riefen, obwohl sie für unsere entfernten Vorfahren Götter blieben, nicht mehr die gleiche Liebe, das gleiche Vertrauen und das gleiche Verständnis hervor. Den Menschen wurde die Möglichkeit gegeben, unabhängig zu leben und sich zu entwickeln. Trotzdem haben unsere Schöpfer die Menschen natürlich nicht völlig ohne ihre Fürsorge gelassen. Sie vermittelten ihnen Informationen über die richtige Gesellschaftsordnung, über moralische Werte, über Gott, über die geistige Welt und vieles mehr. All dies wurde zum Inhalt verschiedener Kapitel des Alten Testaments, einschließlich der Botschaften der Propheten, die diese Kontaktpersonen waren – bewusst oder unbewusst. Allerdings lebten die biblischen Propheten bereits in der Zeit des Wissensverlusts, die nach den Katastrophen auf dem Planeten eintrat, über die wir im nächsten Abschnitt sprechen werden.
    

    
      ERKLÄRUNG DER GLOBALEN KATASTROPHE VON 12.000. VOR JAHREN, BEI UNS ALS ÜBERFLUT BEKANNT
    

    
      In den nächsten etwa zwei Millionen Jahren entwickelte sich die menschliche Zivilisation auf der Erde mit der Unterstützung unserer Schöpfer, die in vielen Fällen offen handelten, energisch weiter. In dieser riesigen historischen – genauer gesagt prähistorischen – Periode entstanden die legendären irdischen Superzivilisationen und erreichten ihre Vollkommenheit, über die uns fragmentierte Informationen überliefert sind (vor allem Lemuria und Atlantis, die das späte Stadium der Entwicklung von Lemuria darstellten). . Dies war die Ära der Blütezeit der irdischen Menschheit, die von grandiosen Errungenschaften in allen Bereichen, zyklopischen Strukturen auf dem Planeten (wir kennen einige davon als „Weltwunder“) sowie einem Verständnis für alles Helle begleitet war spirituelle Wahrheiten. Diese Ära wird in der alten indischen Literatur Satya Yuga genannt – die Ära des Lichts. Die vedischen Texte, die uns von den alten Hindus überliefert sind, sprechen auch von Vimanas, fliegenden Schiffen (sogar ihre Diagramme werden angegeben), von der Medizin, von der wir weit entfernt sind, von der Struktur des Atoms, der Struktur des Kosmos usw viel mehr, später völlig vergessen oder wiederentdeckt. Vor etwa 200.000 Jahren entstanden mit Hilfe außerirdischer Technologie Kolonien von Erdbewohnern auf Venus und Mars, die zu dieser Zeit für Proteinleben geeignet waren, sich in unterschiedlichen Umlaufbahnen relativ zur Sonne befanden und eine Atmosphäre hatten, die mit der der Erde vergleichbar war. Eine ausführlichere Beschreibung dieser langen und sehr ereignisreichen Epoche stellt, gelinde gesagt, eine sehr große Fülle an Informationen dar, die sicherlich ganz andere Darstellungsformen erfordern werden als dieser Artikel. Deshalb kommen wir hier gleich zu dem Ereignis, das im Titel dieses Abschnitts enthalten ist.
    

    
      Wenn Sie sich Materialien im Internet ansehen, finden Sie Informationen, dass es auf der Grundlage völlig wissenschaftlicher Daten eine Hypothese über eine außergewöhnliche Katastrophe auf dem Planeten gibt, die sich vor etwa 12.000 Jahren ereignete. Dies wird insbesondere durch die gefundenen Massengräber verschiedener Tierarten bestätigt, die genau aus der angegebenen Zeit stammen. Was geschah dann nach den Informationen, die wir von Außerirdischen erhielten?
    

    
      Zu dieser Zeit kam auf dem Ihnen bereits bekannten Reptilienplaneten Selbet eine (wie wir sagen würden) extremistische Gruppe an die Macht. Ihre Vertreter begannen, eine Politik der aggressiven Ablehnung der Werte der Interstellaren Union zu verfolgen, zu der noch immer ihre Zivilisation gehörte. Offensichtlich verfolgte sie auch die lange Geschichte der Menschen, die entgegen den genetischen Wünschen der Selbet-Wissenschaftler geschaffen wurden. Am Ende begann Selbet einen Krieg, der zunächst in einem anderen Teil der Galaxis, weit entfernt vom Sonnensystem, stattfand. In unserem System war lange Zeit noch alles ruhig: Menschen und Außerirdische arbeiteten zusammen, kommunizierten und führten sozusagen verschiedene gemeinsame Projekte durch. Die Hauptbasis der Außerirdischen im Sonnensystem befand sich auf dem Planeten, den wir heute als Phaeton kennen. Es befand sich zwischen den Umlaufbahnen von Mars und Jupiter in einer Entfernung von etwa 2,8 Astronomischen Einheiten von der Sonne. Ein anderer, korrekterer (ursprünglicher) Name für diesen Planeten ist Nibiru, und wir kennen ihn unter dem Namen Phaethon, da dieser Name aus der griechischen Mythologie stammt, wo er zur Bezeichnung einer mythischen Figur verwendet wurde, die den Göttern nicht gehorchte. Es gab auch Stützpunkte auf anderen Planeten, darunter dem Mond, der sich in einer separaten Planetenumlaufbahn befand und weiter von der Sonne entfernt war als die Erde. Das Zentrum der irdischen Zivilisation und gleichzeitig die zentrale Basis der Interstellaren Union auf der Erde war eine Metropole (nennen wir sie so), die auf einem riesigen Berg an der Stelle lag, an der sich heute das berüchtigte Bermuda-Dreieck befindet. Damals gab es dort trockenes Land. Vor 12.000 Jahren erreichte die Bevölkerung der Erde und ihrer Kolonien etwa 55 Millionen Menschen.
    

    
      Auf unserem Planeten herrschte noch immer ein nahezu paradiesisches Klima: das ganze Jahr über sommerliche Temperaturen, es gab praktisch nirgendwo Schnee oder Eis. Ein solches Leben bedeutete in keiner Weise das Vorhandensein ernsthafter militärischer Strukturen, die in der Lage waren, äußere Aggressionen abzuwehren. Darauf rechneten offenbar die aggressiv gewordenen Selbetiten, als ihre Militärflotte völlig unerwartet in das Sonnensystem einmarschierte. Die Bewegung mit Gravitationsmotoren, die damals bereits verfügbar waren, ermöglicht es, fast augenblicklich an einem bestimmten Punkt im Raum zu erscheinen, ohne dass für einen externen Beobachter zunächst physische Anzeichen dafür vorliegen, dass sich das Schiff zu diesem Punkt bewegt. Natürlich führte Selbets Flotte den ersten Schlag gegen Phaeton – um das Hauptzentrum möglichen Widerstands sofort zu zerstören. Wir sprachen über den massiven Einsatz geophysikalischer und zugleich weltraumbezogener Waffen, von denen wir (zum Glück) keine Spur haben.
    

    
      Offenbar „ruhen“ Atomwaffen im Vergleich dazu einfach. Nach dem, was uns gesagt wurde, basiert diese Waffe auf der gleichen Schwerkraft und verursacht auf einem relativ kleinen Planeten schnelle, irreversible Kataklysmen mit einer solchen Kraft, dass sie sehr schnell zum Zerfall des Planeten in Fragmente führen. Genau das ist dem Phaeton passiert. Nun gibt es im Bereich dieses zerstörten Planeten, dessen Existenz von einer Reihe terrestrischer Astronomen vermutet wurde, einen bekannten Gürtel aus Asteroiden unterschiedlicher Größe. Das sind seine Überreste. Jeder, der auf dem Phaeton war, starb. Unmittelbar nach diesem schrecklichen Schlag berechneten Vertreter der Interstellaren Union, die sich auf Schiffen im Weltraum und an anderen Stützpunkten befanden, schnell die gesamte Situation mit dem Angriff auf Phaeton und erkannten, was geschah. Es wurde klar, dass Selbets nächste Ziele die Erde (als Wiege der Menschheit) sowie Mars, Venus und der Mond sein würden. Es muss bedacht werden, dass es sich hier nicht um eine lange Zeit handelt – alles geschah in Minuten und sogar Sekunden irdischer Zeit.
    

    
      Natürlich wurde vom Sonnensystem sofort ein Aufruf zu dringender militärischer Hilfe an die MS gesendet. Zur Kommunikation nutzen Außerirdische keine langsamen Radiowellen, sondern völlig andere Mittel (die sogenannte Gluonenkommunikation), die Informationen tatsächlich fast augenblicklich übermitteln. Dennoch war es notwendig, Kriegsschiffe zu uns zu schicken, die in der Lage waren, die Angreifer aufzuhalten. Daher versuchten die unbewaffneten Schiffe Burkhad und Tumesout, die sich im Raum am nächsten zu uns befanden, sich selbst zu opfern, Selbets Pläne zu durchkreuzen oder zumindest Zeit zu gewinnen, bis die Kampfflotte der Interstellaren Union auftauchte. Ich mache an dieser Stelle einen besonderen Vorbehalt: Ich verstehe vollkommen, dass viele Leser dieses Kapitels bereits eine Analogie zu „Star Wars“ gezogen haben und bereit sind, alles ausschließlich als Science-Fiction zu behandeln. Ich bitte Sie um Verständnis dafür, dass es erstens unmöglich ist, etwas von Grund auf neu zu erfinden, einschließlich Star Wars und anderen „Fiktion“, „Märchen“, „Mythen“ und „Legenden“, und zweitens – bitte berücksichtigen Sie alle Informationen in diesem Artikel als Ganzes – ohne Fragmente aus dem Gesamtzusammenhang herauszureißen.
    

    
      Machen wir weiter. Parallel zur Konfrontation im Weltraum taten unsere Schöpfer alles, um die Erdbewohner zu retten – sowohl auf unserem Planeten als auch auf Mars und Venus. Von der Venus gelang es fast allen Kolonisten, zu Mondbasen und außerirdischen Schiffen zu evakuieren, bevor die Selbet-Waffen darauf eingesetzt wurden. Auf dem Mars starben leider fast alle. Da sie mit der oben beschriebenen Methode nur einen kleinen Planeten zerstören konnten, wurden auf Mars, Venus und Erde andere Waffentypen eingesetzt. So verursachten die Selbet-Waffen auf dem Mars den Kollaps der Atmosphäre; Tatsächlich wurden Städte und Stützpunkte auf der Oberfläche zusammen mit der atmosphärischen Hülle vom Planeten weggeschwemmt. Ihre Spuren sind jedoch noch immer im Bereich einer der Polkappen des Mars zu finden.
    

    
      Allerdings wurde Selbets ursprünglicher Plan, jeden auf allen Planeten auf einmal zu vernichten, unseres Wissens aus zwei Gründen vereitelt: Die Selbetiten rechneten nicht damit, dass ihnen unbewaffnete Schiffe Widerstand leisten würden, die den Schlag selbst einstecken würden, und darüber hinaus Sie unterschätzten Burkhads Fähigkeiten und Tumesouta. Im Sonnensystem erschien bereits etwa eine Erdenstunde nach dem Angriff auf Phaeton das erste Kriegsschiff, das um Hilfe rief, und dies gab die Chance, einige der Menschen zu retten – obwohl dieses Schiff selbst bald von den überlegenen Streitkräften von Selbet zerstört wurde . Dennoch gelang es Selbet, der Erde einen gewaltigen Schlag zu versetzen. Dabei handelte es sich um geophysikalische Waffen, also Bomben, die aus dem Weltraum abgefeuert wurden. Sie sahen aus wie riesige weiße Kugeln, die auf den Planeten fallen, sich mit dem Erdkern verbinden und eine Reihe globaler Katastrophen verursachen – von beispiellosen Überschwemmungen bis hin zu massiven Vulkanausbrüchen.
    

    
      Die Kraft dieser Waffe war so groß, dass es zu einer Spaltung des einzelnen Erdkontinents kam: Die tektonischen Platten gingen auseinander, Afrika und Südamerika sowie andere Teile des Landes, viele Inseln usw. bildeten sich aus einem einzigen Kontinent. Es wurden auch andere Arten außerirdischer Waffen eingesetzt, die an der Oberfläche feurigen Regen und andere Phänomene hervorriefen, die alle Lebewesen zerstören konnten. Einer der ersten schrecklichen Schläge wurde absichtlich gegen die erwähnte Hauptstadt der irdischen Zivilisation an der Stelle des heutigen Bermuda-Dreiecks geführt. Dadurch bildete sich dort nicht nur eine tiefe Senke, die sich dann mit Meerwasser füllte, sondern auch ein ernsthaftes interdimensionales Portal zu plasmoiden Welten, was die Ursache für die in diesem Gebiet beobachteten massiven anomalen Phänomene ist. Dieses Portal entstand insbesondere aufgrund der Tatsache, dass hier sehr viele Erdbewohner und Außerirdische verschiedener Zivilisationen gleichzeitig starben.
    

    
      Ich hoffe, dass Sie hinter den trockenen Zeilen des Artikels das Ausmaß und die Tragödie dieser gesamten Planetenkatastrophe erkennen ... Aber alles war noch ernster. Die Selbetiten nutzten das Gravitationsfeld ihrer Schiffe, um die Umlaufbahn der Erde zu verschieben, und sie begann, sich von der Sonne zu entfernen. Das Klima auf dem Planeten begann sich stark zu ändern, es trat das ein, was wir heute Winter nennen, es begann zu schneien... Und am wichtigsten: Die Umlaufbahn der Erde näherte sich der Umlaufbahn des Mondes, der, wie bereits erwähnt, damals ein separater Planet war Zeit. Das war das Ziel – die Erde mit dem Mond kollidieren zu lassen und beide Planeten vollständig zu zerstören. Irgendwann befand sich der Mond in einer viermal kleineren Entfernung von der Erde als jetzt. Natürlich kam es zu gigantischen Flutwellen (vorher gab es überhaupt keine Ebbe und Flut) sowie zu anderen Störungen in der Atmosphäre, und im Allgemeinen ereignete sich dieselbe große Flut oder eine ganze Reihe von Überschwemmungen. Die Burkhadier und Tumesoutianer versuchten, auf ihren Schiffen so viele Erdbewohner wie möglich zu retten, indem sie sie zu außerirdischen Stützpunkten und anderen Planeten brachten. Das Gleiche geschah mit Proben der Flora und Fauna der Erde. Vertreter der Erdbewohner selbst halfen dabei, Menschen und den Genpool des Planeten zu retten, indem sie eine Notevakuierung der Bevölkerung und Tiere auf außerirdischen Schiffen organisierten. Dies spiegelt sich in der Geschichte von Noah und seiner Arche wider. Noah war offensichtlich einer dieser Erdlinge, und gleichzeitig ist dies ein kollektives Bild aller dieser Retter.
    

    
      Gleichzeitig gelang es den Raumschiffen Burkhad und Tumesout, die sich gegen Selbet stellten, gemeinsam, ein Gravitationsfeld zu erzeugen, das die Annäherung von Erde und Mond stoppte. Sie konnten die Erde in eine neue – aktuelle – Umlaufbahn bringen, und die Erde erfasste den Mond mit ihrer Schwerkraft und „machte“ ihn zu einem Satelliten. Nach weiteren Anpassungen wurde unsere Platzsituation zur aktuellen. Es ist die künstliche Annäherung von Erde und Mond mit der anschließenden „Einnahme“ des Mondes durch unseren Himmelskörper und der anschließenden künstlichen Anpassung der Umlaufbahnen, die erklärt, warum der Mond uns immer auf der gleichen Seite zugewandt ist. Den übermittelten Informationen zufolge kam es nach dem Einsatz von Waffen aus dem Weltraum auch zu Fällen, in denen bewaffnete Selbet-Truppen auf der Erdoberfläche landeten, um sozusagen eine Säuberung durchzuführen. Dabei handelte es sich nicht um massive Operationen, aber oberflächlich betrachtet kam es auch zu offenen Zusammenstößen zwischen Selbet und unseren anderen Schöpfern. Die Details kennen wir noch nicht.
    

    
      So kam es im Sonnensystem und direkt auf der Erde zu einem globalen Krieg, der das Erscheinungsbild unseres Teils des Sonnensystems, ganz zu schweigen von der Erde, grundlegend veränderte. Dies war der „Krieg der Götter“, der uns in verschiedenen alten Legenden und Märchen überliefert ist. Letztendlich gelang es den Streitkräften der Interstellaren Union unter schweren Verlusten, mit dem damals aggressiven Selbet fertig zu werden. Wie sich später herausstellte, war die Zivilisation dieses Planeten 250 Erdenjahre lang isoliert und von der Interstellaren Union ausgeschlossen. Vom Moment des ersten Angriffs auf den Phaeton bis zur vollständigen Einstellung der Feindseligkeiten vergingen etwa 130 Jahre. Allerdings dauerte die aktivste Phase des Krieges mit Angriffen auf Planeten aus dem Weltraum nur wenige Erdentage. Auf der Erde und anderen Planeten wurden etwa 10.000 der genannten 55 Millionen Erdbewohner gerettet.
    

    
      Menschen starben sowohl direkt durch den Einsatz schrecklicher Waffen als auch durch die von ihnen verursachten Katastrophen und durch die Folgen des plötzlichen Klimawandels, auf den sie völlig unvorbereitet waren. Zusammen mit den Erdbewohnern starben insgesamt etwa 20.000 freundliche Außerirdische auf dem Planeten und im Sonnensystem. Selbets Verluste beliefen sich auf etwa 5.000 – da sich die Selbet-Männer auf gut geschützten Kriegsschiffen befanden und keinem unerwarteten Angriff zum Opfer fielen. Antike Zivilisationen mit all ihren Errungenschaften wurden buchstäblich vom Erdboden vernichtet, darunter auch das legendäre Atlantis, dessen ungefähre Datierung mit der Zeit übereinstimmt, die Platon in seinen berühmten Dialogen angibt.
    

    
      Nach mehreren Jahrzehnten, nachdem sich die katastrophalen Prozesse auf der Erde etwas beruhigt hatten, wurden die überlebenden Erdbewohner auf den Planeten zurückgebracht. Einige unserer Vorfahren wurden auf den fernen Planeten Disara gebracht, dessen Standort ebenfalls bekannt ist. Mittlerweile existiert eine hochentwickelte Zivilisation, die der Interstellaren Union beigetreten ist. Äußerlich unterscheiden sich seine Vertreter praktisch nicht von uns.
    

    
      Nach mehreren hundert Jahren änderte sich die Situation auf Selbet. Die Extremisten verloren die Macht und die Reptilienzivilisation wurde auf ihren Wunsch hin wieder in die Interstellare Union aufgenommen. Die Selbetiten gaben zu, dass ihr Krieg gegen andere Zivilisationen ein Fehler war. Derzeit nehmen die Reptilien von Selbet aktiv an vielen Studien der Interstellaren Union teil. Auf offizieller Ebene behandeln sie Erdlinge mit Respekt und Freundlichkeit, einschließlich des astralen Kontakts von Irina Podzorova mit der Reptilienforscherin Selbet. Soweit wir wissen, mag die Haltung der gewöhnlichen Selbet-Bewohner zweideutig sein, aber auf jeden Fall gab es seit langem keine Aggression gegenüber der Erde seitens Selbets. Sie verfügen derzeit (im Gegensatz zu mehreren anderen Zivilisationen) nicht über eigene Stützpunkte auf unserem Planeten. Militärische Aktionen mit Selbet in unserem Teil des Weltraums erhielten in der Galaxis einen besonderen Namen: In der Interstellaren Union werden diese Ereignisse „Der Krieg von Selbet mit den Kolonien von Burkhad im Sonnensystem“ genannt.
    

    
      Was die Erde betrifft, so versuchte hier mehrere hundert Jahre nach dem Krieg eine Gruppe von Menschen, ihre Schöpfer auf dem Mond zu erreichen, indem sie ein Raumschiff mit Kernbrennstoff bauten, dessen Geheimnisse seit der Vorkriegszeit bekannt waren und weitergegeben wurden von Generation zu Generation. Das von ihnen gebaute Schiff war unvollkommen und gefährlich für die Erdbewohner und für die Ökologie des Planeten. Deshalb beschlossen unsere älteren Sternenbrüder, einzugreifen und den Menschen zu erklären, dass die Zeit, in den Himmel zu fliegen, noch nicht gekommen sei und dass es noch viele davon gäbe unbekannt auf ihrer Heimat Erde. Genau davon erzählt der an Moses überlieferte Mythos vom Turmbau zu Babel.
    

    
      Die Außerirdischen argumentierten, dass die Menschen zuerst die Erde bevölkern, lernen müssen, Städte zu bauen, selbst perfekte Schiffe bauen und vor allem in Frieden und Harmonie untereinander leben müssen. Erst dann erhalten sie das Recht, gemeinsam auf Raumschiffen das Universum zu erkunden mit ihren Schöpfern. Die Menschen waren mit der Gerechtigkeit dieser Vorschläge einverstanden und baten diejenigen, die sie für Götter hielten, ihnen zu helfen, den stark veränderten Planeten zu erkunden und das Leben auf ihm zu gestalten. Führende Psychologen und Physiologen der Interstellaren Union beschlossen, aus der bisher einzigen Rasse der Erdbewohner mehrere verschiedene zu erschaffen, mit dem Ziel, sie einerseits an das in verschiedenen Teilen der Welt unterschiedlich gewordene Klima anzupassen und so weiter die andere, den Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit zu beginnen, die für viele junge Rassen das Haupthindernis für den Beitritt zur Interstellaren Union darstellt. So entstanden durch kleine künstliche genetische Mutationen aus der ehemals einzigen Erdenrasse vier Hauptrassen, aus deren Mischung wiederum nach und nach die modernen Völker hervorgingen.
    

    
      Nach all den beschriebenen Ereignissen auf der Erde, aber etwas später, begann unsere Ära, deren Geschichte uns teilweise in mehr oder weniger verzerrter Form überliefert ist. Es war bereits eine völlig andere Ära auf einem anderen Planeten – dem Planeten, den wir jetzt kennen. Wir Menschen trauten den Außerirdischen auf einer unbewussten Ebene nicht mehr wie zuvor, nachdem wir den ganzen Schrecken dessen, was passiert war, in uns aufgenommen hatten. Angst wurde nach und nach zu einem unserer Hauptgefühle, das die Liebe weitgehend in den Schatten stellte. Nicht nur spezifische Angst, sondern Angst als allgemeines Konzept und allgemeine Handlungsmotivation. All dies war einer der Gründe, warum die offenen Kontakte mit Außerirdischen nach und nach aufhörten und der Kommunikation mit einzelnen Kontaktpersonen Platz machten, die ihnen in ihren Schwingungen entsprachen – Schwingungen, die vor allem keine Angst enthielten.
    

    
      Woher alle Religionen kommen. Was ist Gott im Verständnis von Außerirdischen? DIE WAHRE BEDEUTUNG DER MISSION JESU CHRISTI
    

    
      Höchstwahrscheinlich haben Sie bereits verstanden, dass Religionen von unseren Schöpfern zu uns kamen – den außerirdischen Zivilisationen der Interstellaren Union unserer Galaxie, die für uns die Götter selbst ohne Anführungszeichen waren, die uns aus ihren Genen (im Bild und Gleichnis) erschaffen haben ...) und dann sozusagen seit Millionen von Jahren kuratiert. Judentum (die Thora, auf deren historischem Teil dann das biblische Alte Testament entstand), Christentum (das Evangelium oder Neue Testament), Islam (der Koran) und Buddhismus (das ist eher eine Philosophie als eine Religion) wurden zu verschiedenen Zeiten an bestimmte Vertreter der Menschheit übermittelt, wobei die Besonderheiten dieser Zeit, die Merkmale eines bestimmten Volkes mit seinen Traditionen und Überzeugungen zu dieser Zeit sowie die spezifische Situation auf dem Planeten als Ganzes berücksichtigt wurden.
    

    
      Daher sprechen alle spirituellen Lehren, obwohl sie sich etwas voneinander unterscheiden, in ihren Ursprüngen tatsächlich mit unterschiedlichen Worten über dieselben Wahrheiten. Darüber hinaus ist jede nachfolgende Lehre (zum Beispiel in der Kette Judentum-Christentum-Islam) sozusagen eine Aktualisierung der vorherigen, indem sie vergangene Wahrheiten nicht leugnet, sondern umwandelt, unter Berücksichtigung der neuen Entwicklungsstufe Gesellschaft und neue soziokulturelle Bedingungen bei der Vermittlung der aktualisierten Lehre. Die gesamte Feindschaft ihrer Anhänger untereinander wird nicht durch Unterschiede in den Grundpostulaten verursacht, sondern (absichtlich oder unabsichtlich) durch eingeführte Verzerrungen, Fragmente, die aus dem sprachlichen oder historischen Kontext herausgenommen wurden – in der Regel, um bestimmten, nicht sehr zu dienen spirituelle Ziele verschiedener Vertretergruppen aktuelle Daten.
    

    
      WAS IST GOTT NACH ALIENS? Sie betrachten Gott als unseren gemeinsamen Schöpfer aller Dinge, den Schöpfer, der aus sich selbst alle Seelen und dann alle Welten erschaffen hat, einschließlich der spirituellen und später der materiellen. Wir werden nun versuchen, das alles ganz, ganz kurz und in möglichst einfach verständlichen Worten zu beschreiben.
    

    
      Alle Seelen wurden sofort und für immer erschaffen. Dies geschah wirklich zu einem bestimmten Zeitpunkt, aber die Zeit selbst existierte damals noch nicht, daher können wir davon ausgehen, dass Sie und ich immer in der Zeit waren (die später erschien) – genau wie Gott selbst. Das heißt, dass jeder von uns trotz dieses besonderen, aber zeitlosen Moments der Schöpfung schon immer war und immer sein wird. Das ist das echte „Immer in beide Richtungen“ – ohne Vorbehalte. Darüber hinaus kann die Seele unter keinen Umständen zerstört oder zerstreut werden – sonst könnte das Gleiche mit Gott geschehen, da jede vernünftige Seele ihre vollwertige Manifestation ist, die mit ihr zu einem einzigen Ganzen verbunden ist. Der Schöpfer (Absolutheit, Gott, Höchster Geist usw.) entwickelt sich (sofern ein solcher Begriff hier überhaupt angebracht ist) zyklisch. Im Hinduismus werden diese Zyklen im übertragenen Sinne „Tag Brahmas“ und „Nacht Brahmas“ genannt, was auf den manifestierten und nicht manifestierten Zustand aller Dinge hinweist. Am Ende des manifestierten Zustands (in den indischen Veden auch Kalpa genannt) kehrt alles, was in allen Welten existiert, in seine nicht manifestierte Form zurück – es gibt nichts, aber dieses „Nichts“ existiert in seinem Potenzial und kann sich erneut manifestieren. Am Ende des nichtmanifestierten Teils des Zyklus (auch Pralaya genannt) entsteht ein Impuls, der dann zur Manifestation aller Dinge führt. Im übertragenen Sinne und noch einmal auf möglichst einfache Weise kann dies als der erste „Gedanke“ des erwachten Allmächtigen (Absolutheit, Gott, Logos usw.) angesehen werden. Unsere ewigen intelligenten Seelen verschwinden jedoch nicht vollständig, wenn sich alles auflöst – sie bleiben auch in einem mit dem Absoluten verschmolzenen Zustand, um sich dann zu manifestieren und ihren Platz genau auf der Ebene einzunehmen, auf der sie ihre Entwicklung im vorherigen manifestierten Zyklus abgeschlossen haben. All dies wird in den Werken von Helena Blavatsky sowie direkt in den Veden ausführlicher beschrieben.
    

    
      Nach Angaben der Interstellaren Union dauert der globale Manifestationszyklus des Universums (Maha-Kalpa) etwa 125 Milliarden Jahre (denken Sie daran, dass die Erde nach wissenschaftlichen Daten etwa 6 Milliarden Jahre alt ist). Es gibt aber auch Teilzyklen, die Teil des globalen Zyklus sind; nach jedem von ihnen kommt es nur zu einer teilweisen Auflösung des Universums. Die Dauer des globalen unmanifestierten Zyklus (Maha-Pralaya) kann zeitlich nicht beurteilt werden, da die Skala zur Beurteilung selbst verschwindet – das Konzept der Zeit existiert nicht mehr. Das heißt, es kann entweder eine Sekunde oder Milliarden von Jahren dauern. Diese Zyklen folgen für immer aufeinander; Sie haben weder Anfang noch Ende – obwohl unser begrenzter sterblicher Verstand (nämlich der Verstand, nicht die Seele) dies nicht begreifen kann, funktioniert die Logik hier nicht.
    

    
      Nachdem wir uns nun, wenn auch auf der vereinfachtesten Ebene, mit den Zyklen des Universums befasst haben, kehren wir zu unseren Themen zurück. An dieser Stelle möchte ich Sie jedoch alle sofort zusätzlich warnen: Jetzt wird es Informationen geben, die sicherlich mit den dogmatischen Stereotypen vieler Gläubiger in Konflikt geraten. Der besondere Status der Seele, die uns unter dem Namen Jesus Christus bekannt ist, beruht also auf der Tatsache, dass diese Seele von Gott (dem Absoluten, dem Allerhöchsten, dem Schöpfer, Gott dem Vater, dem Logos ...) geboren wurde. die allererste, also vor allen anderen Seelen. Es war sozusagen der allererste geistige Impuls des Schöpfers. Es ist möglich, dass wir hier nicht nur über den Beginn des aktuellen Zyklus des manifestierten Universums sprechen, sondern auch über einen zeitlosen Anfang jenseits aller Zyklen. Das ist alles, was hier in Worten gesagt werden kann – also von der Ebene der Logik aus. Dann, in einem Moment, wurden alle anderen Seelen erschaffen, einschließlich dir und mir. Es ist jedoch diese erste Seele, die einzigartig ist – denn sie war genau der erste schöpferische Impuls des Allmächtigen, der aufgrund dieser Vorrangstellung sozusagen einen besonderen, ursprünglichen Status der Nähe zum Schöpfer hat. Wir können sagen, dass dies ein größerer Grad an Affinität zum Schöpfer ist als bei allen anderen Seelen. Ein wichtiger Hinweis: Dies bedeutet nicht, dass andere spirituelle Bewegungen, die nicht mit Jesus in Verbindung gebracht werden, irgendwie schlechter sind als das Christentum.
    

    
      Jeder von ihnen hat seinen eigenen Gründer mit eigenen, sehr hohen Zielen, der ebenfalls aus der höchsten göttlichen (spirituellen) Ebene stammt – siehe Link zum Artikel über Ebenen oben. Aber die Seele Jesu war immer noch die allererste geschaffene Seele. Gleichzeitig war der berüchtigte Sohn eine der (sozusagen) sehr starken Seelen, die sich auf einer der höchsten uns zugänglichen Entwicklungsstufen befanden (über der für uns „von hier aus“ alles in die göttliche Unendlichkeit übergeht). auch des einen Gottes, Luzifer, der uns seit jeher in unserem manifestierten Zyklus die Wahl gab, uns vom Schöpfer zu trennen.
    

    
      Jetzt Achtung. Genau im Basisparadies, wo die ersten Menschen erschaffen wurden und wo Luzifer, verkörpert im Reptilienforscher Selbet, war, war Jesus da! Es stellte sich jedoch heraus, dass Jesus (im Gegensatz zu Luzifer) nicht im physischen, sondern im astralen Körper existierte. Das heißt, als wäre er bei allen Ereignissen vielleicht unsichtbar anwesend (aber das ist immer noch nur eine Annahme) – und verkörpert den Heiligen Geist, von dem in der Bibel die Rede ist. Aber das ist noch nicht alles. Viele Wissenschaftler von den Planeten unserer Schöpfer lebten auf dem Basisparadies. Einer dieser Wissenschaftler, der Burkhad vertrat, war also jener inkarnierte Geist, den (oder den) wir heute unter dem Namen Maria kennen – die Jungfrau Maria, die leibliche Mutter Jesu Christi aus dem Evangelium. Dieser Wissenschaftler (Maria im physischen Körper eines Burkhadiers) beteiligte sich aktiv an der Erschaffung der ersten Menschen auf der Grundlage genetischer Experimente. Und neben ihm (oder ihr) im Astralkörper wohnte Jesus ständig. Dies könnte in vielerlei Hinsicht (laut Vertretern der Interstellaren Union) der Grund für alle seine weiteren Aktionen auf der Erde sowie für dieses Opfer auf höchstem Niveau zum Wohle der Menschen sein (wir sprechen hier nicht von der Kreuzigung). ), worauf weiter unten eingegangen wird.
    

    
      Nach der „Vertreibung“ der Menschen aus dem Gebiet der Paradiesbasis beschloss Jesus, zu einem bestimmten Zeitpunkt im menschlichen Körper zu inkarnieren, da dieser Weg der beste war, um den Menschen bei ihrer spirituellen Entwicklung zu helfen. Das Niveau der Energien (Schwingungen) dieser höchsten spirituellen Persönlichkeit war jedoch so mächtig, dass keines der Völker, keine der aufstrebenden Kulturen der sich schnell entwickelnden Menschheit die für eine solche Inkarnation notwendigen Energiebedingungen (nennen wir sie so) bereitstellen konnte. Deshalb entwickelte Jesus auf der spirituellen Ebene zwischen den physischen Leben einen großen Plan. Hierbei müssen wir bedenken, dass auf ihrer spirituellen Ebene tatsächlich eine vollständige Verschmelzung mit dem Allmächtigen stattfindet, wenn sich die Seele nicht in all ihren Erscheinungsformen von Gott trennt. Daher kann dieser Plan getrost als göttlich angesehen werden. Dieser Plan beinhaltete die Bildung einer besonderen Nation auf der Erde, die über eine Kultur, religiösen Glauben, Wissen (und damit kollektive Energie) verfügt, die in der Lage ist, ihre physische Verkörperung zu verwirklichen. Das war das jüdische Volk.
    

    
      Alle weiteren „Wunder“, die im Alten Testament (d. h. der Thora) beschrieben werden, geschahen unter seiner direkten Beteiligung oder unter seiner Führung. Er war es, verkörpert im allmächtigen Vertreter der Zivilisation (und des Planeten) Tumesout Yahweh, der Moses erschien, für den unter Berücksichtigung des Wahrnehmungssystems dieses Kontaktpersonen die Wirkung des berühmten „brennenden Dornbuschs“ geschaffen wurde. Das heißt, er war der „Gott Jahwe“. Er war es, der dann die Juden aus Ägypten führte und Moses als seinen Kontaktpartner wählte. Alle sogenannten „ägyptischen Plagen“, die Aufteilung der Gewässer des Roten Meeres und andere Wunder des Alten Testaments wurden auf der Grundlage außerirdischer Technologien zur Kontrolle der Elemente, Flora und Fauna des Planeten vollbracht. Wenn wir bedenken, dass das Alter der Zivilisationen, die uns geschaffen haben, um eine Größenordnung größer ist als unseres (zig Millionen Jahre), dann ist dies durchaus verständlich, wenn auch nicht weniger überraschend als die Fähigkeiten der in diesem Artikel oben beschriebenen Waffen. Die ägyptischen Priester konnten diesen Technologien nicht widerstehen, da ihre „Gönner“ die sogenannten Plasmoid-Zivilisationen („Naturgeister“) waren, die sich auf einem niedrigeren Schwingungsniveau als Jahwe (Jesus) befanden. In diesem Zusammenhang wird deutlich, wer, warum und wie die Tafeln mit den Geboten an Moses übermittelt wurden, der durch Vibrationen ausgewählt wurde (ein außerirdisches Schiff, umgeben von einer Plasmawolke, schwebte tatsächlich über dem Berg Sinai, wie einige Esoteriker vermuten); Was war Manna vom Himmel (eine ausgewogene Nährstoffmischung künstlichen Ursprungs, die nachts von Schiffen über dem jüdischen Lager versprüht wurde); was die Bundeslade war (ein Generator hochfrequenter Strahlung, der verschiedenen Zwecken diente und von den Juden unter Verwendung der genau auf Moses übertragenen Technologie hergestellt wurde) und so weiter.
    

    
      Machen wir gleich einen Vorbehalt: Das alles ist keineswegs ein Versuch, „göttliche Wunder“ auf technologische Weise zu erklären. Für Sie und mich (ganz zu schweigen von den Völkern der Antike) sind diese Wunder tatsächlich genau das – göttlich, weil sie von unseren „Schöpfergöttern“ tatsächlich zu unserer Erlösung und Entwicklung offenbart wurden. Darin lag tatsächlich ein göttlicher Wille der höchsten Ebenen, und es ist wahrscheinlich, dass spirituelle Lichtwesen – Engel –, die ihre feinstofflichen Körper teilweise oder vollständig materialisierten, tatsächlich an all dem beteiligt waren.
    

    
      Lassen Sie uns noch ein Detail hinzufügen, auch wenn es die Anhänger des orthodoxen Christentums noch mehr schockieren könnte. Die Frau von Tumesout Yahweh war Maria, die zukünftige Mutter Gottes, verkörpert im Körper einer Frau auf dem Planeten Tumesout. Sie blieb sogar einige Zeit auf der Erde, flog dann aber nach Tumesout. Entschuldigen Sie, ich möchte niemanden in seiner Überzeugung verletzen, aber ich schreibe, was uns mitgeteilt wurde und wovon ich aus vielen Gründen überzeugt bin.
    

    
      Somit war die gesamte Geschichte des jüdischen Volkes, beginnend mit Abraham, Isaak und Jakob, die Geschichte der Schaffung eines ethnischen Egregors, der zu einem bestimmten Zeitpunkt dazu bestimmt war, die physische Verkörperung der höchsten spirituellen Essenz – des „Ersten“ – auf der Erde sicherzustellen Sohn“ des Allerhöchsten, den wir unter dem Namen Jeschua oder Jesus kennen. Es ist nicht verwunderlich, liebe Leser, dass das oben Gesagte sowohl von Anhängern des Christentums als auch von überzeugten Materialisten abgelehnt wird – wenn auch aus ganz anderen Gründen. Die ersteren verteidigen die Dogmen, an die sie gewöhnt sind, und erklären die Informationen, die sie erhalten, für Ketzerei. Letztere geben sich grundsätzlich nicht mit Erklärungen unserer Geschichte im Zusammenhang mit Spiritualität und spirituellen Persönlichkeiten zufrieden – und seien sie noch so überzeugend. Für Atheisten handelt es sich also um eine „Fiktion“, die (im Gegenteil!) darauf abzielt, das „aussterbende Christentum“ zu fördern. Hier sollten Sie ein Smiley einfügen. Mein persönliches Fazit: Radikalen auf entgegengesetzten Seiten passt die Wahrheit immer nicht, sondern aus diametral entgegengesetzten Gründen. Dies ist einer der „Lackmustests“ der Wahrheit – insbesondere der Wahrheit.
    

    
      Aber was geschah als nächstes im Plan Jesu und was war sein Opfer wirklich?
    

    
      Nachdem er den kulturellen und energischen Egregor des jüdischen Volkes vorbereitet hatte, wurde er ungefähr zu der im Evangelium angegebenen Zeit als Sohn einer Frau geboren, die wir als Jungfrau Maria oder Mutter Gottes kennen. Die Empfängnis war tatsächlich „makellos“, aber es handelte sich nicht um eine Taube; Die Taube ist ein Bild. Maria wurde mit ihrer Zustimmung auf Burkhads Schiff gebracht. Was dort geschah, war das, was wir heute als künstliche Befruchtung bezeichnen würden, basierend auf genetischem Material, das einem Vertreter von Burhad entnommen wurde, dessen Seele einer sehr hohen spirituellen Ebene entstammte. Nach der Geburt Jesu ereigneten sich Ereignisse, die später von seinen Jüngern – den zukünftigen Aposteln – im Allgemeinen richtig beschrieben wurden. Viele sind davon überzeugt, dass Jesus tatsächlich in verschiedene Länder gereist ist (darunter Indien sowie das Gebiet des heutigen Russlands), um dort von den Weisen zu lernen und sie vielleicht sogar zu unterrichten; Allerdings tat er dies nicht mit Karawanen, sondern auf dem außerirdischen Schiff seines leiblichen Vaters Burkhad – das heißt, die Bewegung war sehr schnell. Im Gegensatz zu Ihnen und mir erinnerte er sich bei seiner Inkarnation an fast alles über sich selbst, ohne den Kontakt zu unserem himmlischen Vater zu verlieren.
    

    
      Der Sinn seines ganzen Lebens bestand darin, eine neue Lehre zu überbringen – genauer gesagt, eine Aktualisierung des Wissens, das er (als er als Jahwe als Bewohner von Tumesout inkarnierte) Moses auf dem Berg Sinai vermittelte. Diese Erneuerung war notwendig, weil die Ziele der zuvor übermittelten spirituellen Lehre bereits erfüllt waren – inmitten einer feindlichen Umgebung wurde ein jüdisches Volk geschaffen, das die höchsten Wahrheiten kannte, die für andere unzugänglich waren, und daher die Möglichkeit hatte, den Messias zu bringen wen worauf sie gewartet hatten. Ein Messias, der bereits höhere Wahrheiten in sich trägt als die „Auge um Auge“-Ideologie, die am Anfang wirklich notwendig ist, um einen eigenen, energetisch anderen nationalen Egregor zu schaffen.
    

    
      Hier ist offenbar die Zeit gekommen, sich vom irdischen Leben Jesu zurückzuziehen und die logische Frage detaillierter zu beantworten: Warum gibt es im Alten Testament scheinbar so viel Grausamkeit, Strafe, Tod usw.? Gott verbietet, ängstigt und bestraft ständig. Wo wird die Liebe im Neuen Testament (Evangelium) vollständig demonstriert? Tatsache ist, dass, wie Sie sich erinnern, die gesamte Geschichte des jüdischen Volkes, die mit der Überlieferung der Thora verbunden ist, nach dem schrecklichen Krieg mit Selbet stattfand, der unter anderem bei allen Menschen genetische Spuren hinterließ. Offensichtlich wurden nach diesem brutalen Krieg, der den größten Teil der Menschheit zerstörte, die Selbet-Gene in unseren Vorfahren aktiviert, die den Kampf ums Überleben um jeden Preis und das Misstrauen gegenüber unseren Schöpfern, die den „Krieg der Götter“ zugelassen hatten, in sich trugen bereits erwähnte Angst und Ungehorsam gegenüber den Göttern selbst oder gegenüber Gott. Darüber hinaus (und das ist wichtig!) fehlten unserem Gencode vor dem Krieg, während des Zeitalters des Lichts (auf Sanskrit, Satya Yuga), Gene, die für die Produktion von Enzymen im Körper verantwortlich waren, die für die Verdauung von tierischen Proteinprodukten notwendig sind Herkunft - Fleisch, Fisch und so weiter. Dies lag zum einen daran, dass die wichtigsten „Lieferanten“ unserer Gene – Vertreter von Burkhad und Landprimaten – ebenfalls nicht über solche Enzyme verfügen.
    

    
      Auf dem damals blühenden „Paradiesplaneten“ hingegen hatten wir keinen Bedarf an tierischem Eiweiß. Deshalb waren wir vor dem Krieg vor 12.000 Jahren tatsächlich vollständige Vegetarier, wie die indischen Veden behaupten! Nachdem sich die Erde jedoch in einer weiter von der Sonne entfernten Umlaufbahn befand (was zum Auftreten der kalten Jahreszeit und zu einer Veränderung der Energie des Planeten als Ganzes führte), reichte die pflanzliche Nahrung nicht mehr aus, um für den Menschen zu überleben. Deshalb haben die Schöpferzivilisationen unseren Gencode verändert und 5 % der Gene des Tumesout-Volkes hinzugefügt, das auch tierische Proteine ​​konsumiert. Dementsprechend musste der Anteil der Gene hochspiritueller Vertreter Burkhads reduziert werden. Aber dadurch haben wir Verdauungsenzyme erworben, die uns zu Allesfressern machten! Gleichzeitig verringerte sich aufgrund dieser Veränderung des Gencodes sowie der Energie- und Klimaveränderungen auf dem Planeten die Körpergröße der Menschen von 3 bis 4 Metern (vor dem Krieg) auf 1,5 bis 2 Meter (kurz danach 130). -jähriger Krieg).
    

    
      Das vedische Wissen über Vegetarismus, das bereits vor dem Krieg an die Rishis (alte indische Weise – Kontaktpersonen mit Plasmoid-Zivilisationen) weitergegeben wurde, konnte die Situation nach dem Krieg nicht berücksichtigen – einfach weil dieser Krieg viel später stattfand. Diese Erklärung vermittelt ein klares Verständnis für die gesamte Situation rund um die Debatte zwischen Vegetariern und Fleischessern – die Wahrheit liegt wiederum „in der Mitte“. Darüber hinaus unterscheiden sich die Seelen von Tieren nach den uns vorliegenden Informationen grundlegend von rationalen Seelen – Ihnen und mir. Sie sind nicht unsterblich, können aber wiedergeboren werden – auch in Tieren und für eine begrenzte Anzahl von Leben. Aber die Hauptsache ist anders: Die Seelen von Tieren haben genau diese Plasmoide erschaffen und erschaffen sie auch noch! Das heißt, intelligente, feinstoffliche Wesenheiten, deren Zivilisationen vedisches Wissen weitergaben. Sie haben ihre eigenen spezifischen Ansichten über die materielle Welt und die physische Verkörperung darin, die sie nur als eine falsche Distanz zu Gott betrachten. (Im Gegensatz zu den Zivilisationen der Interstellaren Union, die Inkarnationen in physischen Körpern als den wichtigsten Teil des Verständnisses des Universums betrachten, vor allem aber als einzigartige Gelegenheit für die Entwicklung der Seele).
    

    
      Plasmoide betrachten die von ihnen erschaffenen Tierseelen als ihre „Kinder“, und natürlich überzeugten und überzeugen sie irdische Kontaktpersonen auf jeden Fall davon, Tiere nicht zu berühren, sie nicht zu essen und so weiter. In vielen Fällen ist dies völlig gerechtfertigt, aber wie wir jetzt verstehen, hat es einen konkreten Grund, der nicht immer mit der unvermeidlichen „Senkung der spirituellen Schwingungen durch den Verzehr von Fleisch“ zusammenhängt. Was zum Beispiel das Verbot des Verzehrs von Schweinefleisch sowohl in der Thora als auch im Koran angeht, ist hier alles noch pragmatischer: Schweine sind Träger der schweren parasitären Krankheit Trichinose, die durch kleine Spulwürmer Trichinella verursacht wird. Sie können nur durch mehrstündige Hitzebehandlung (Kochen) des Fleisches zerstört werden. Weder die alten Juden noch viel später die Araber hätten dies unter ihren Lebensbedingungen tun können. Aus diesem Grund war Schweinefleisch strengstens verboten, um Infektionen vorzubeugen. Ein zu häufiger Verzehr grober Fleischprodukte kann jedoch auf verschiedenen Ebenen tatsächlich schädlich sein – deshalb gibt es im Christentum und im Islam ein System von Reinigungsfasten, das an die Besonderheiten eines bestimmten Volkes und einer bestimmten Kultur „gebunden“ ist. Darüber hinaus gibt es im Judentum und im Islam bekanntlich auch Ritualsysteme, die die Nahrung selbst (insbesondere Fleisch) von verschiedenen Arten von Negativität (koscher bzw. halal) reinigen.
    

    
      Soweit ich weiß, geschah dies gerade, um die spirituelle Lehre, die zur Zeit Moses neu war, aus den „heidnischen“ Traditionen, die von Plasmoiden stammten und mit der Verehrung von Tieren verbunden waren, wieder aufzubauen (nicht umsonst machten die Juden sie). das berüchtigte Goldene Kalb und verehrte es in Abwesenheit von Moses, was seinen Zorn erregte und dazu führte, dass die Tafeln zerbrochen wurden), und das gesamte System der Tieropfer für den Gott Jahwe wurde eingeführt. Gleichzeitig führt die Tötung von Lebewesen, die mit dem Verzehr von Fleischnahrung einhergeht, zu einer echten Vergröberung des Bewusstseins. Dies ist ein weiterer Grund, der die viel härtere Vorgehensweise in den spirituellen Unterweisungen der Menschen zu dieser Zeit erklärt – und auch die sehr harten Folgen des Ungehorsams. Und noch eine letzte Sache. Nach dem Krieg mutierten Mikroorganismen, die zuvor für die Nutzung toter Biomasse (Zersetzung in ihre Bestandteile) „verantwortlich“ waren, aufgrund einer Abnahme der spirituellen Schwingungen der Menschen, wodurch Kolonien moderner pathogener Bakterien und Viren entstanden . Nun, alle zusätzlichen Werkzeuge zur Umsetzung dieses Prinzips „Gleiches zieht Gleiches an“ wurden natürlich im Universum gefunden.
    

    
      Wenn wir das alles zusammenfassen, wird klarer, warum in der Zeit „nach der Sintflut“ (nach Krieg und Katastrophen) eine so strenge Lehre nötig war, die hohe Wahrheiten in genau dieser Form vermittelt, die uns heute nicht immer gefällt. Auf eine andere, „humanistischere“ Art und Weise war es damals einfach unmöglich, den Egregor des jüdischen Volkes zu bilden, der später dazu berufen wurde, den fleischgewordenen Jesus anzunehmen. Es handelte sich um eine spirituelle Lehre, die in dieser Form in der Zeit des Wissens- und Lichtverlusts nach dem Krieg – Kali Yuga – relevant war, deren Beginn auf die Bhagavad Gita mit der Ankunft Krishnas (vor etwa fünftausend Jahren) zurückgeht ). Laut der Interstellaren Union war Krishna die Inkarnation einer Seele auf der Erde, die der Koordinator unserer Galaxie ist, einer Seele, die sich auf einer sehr hohen spirituellen Ebene befindet und daher (sowohl von uns als auch von uns selbst) wirklich als die „Höchste Persönlichkeit von“ wahrgenommen wird Gottheit“, wie es in der Bhagavad Gita heißt. Nun, später, dreitausend Jahre später, zur Zeit Jesu, verlor vieles von dem, was zuvor notwendig war, an Relevanz und musste zumindest aktualisiert werden.
    

    
      Lassen Sie uns nun über die Feindseligkeit der jüdischen Weisen und tatsächlich der Mehrheit der „von Gott Auserwählten“ (also genau genommen von Jesus!) des jüdischen Volkes gegenüber Jesus selbst sprechen. Neben großen Chancen hatte (und hat) dieses Volk, wie immer, eine hohe Verantwortung gegenüber der Menschheit, was zuallererst jede Auserwähltheit impliziert. Wie wir wissen, konnten die Juden letztendlich nicht an die Göttlichkeit Jesu glauben, trotz seiner Weisheit von klein auf, was die jüdischen Weisen – dieselben Schriftgelehrten und Pharisäer, die im Neuen Testament wegen ihrer dogmatischen Haltung so genannt werden – nicht leugnen konnten . Festhalten an den veralteten Normen der alten Lehre. Jesus verbarg ihnen den Weg seiner Seele und die Einzelheiten seiner Mission nicht und sagte direkt, dass er der „Gott Jahwes“ sei; Darüber hinaus hatten die Juden ein umfassendes Verständnis der Reinkarnation, die im Judentum „Gilgul“ genannt wird. Aber die Juden glaubten größtenteils nicht, dass es eine Mission (Moshiach) vor ihnen gab, weil sie etwas völlig anderes von ihrem Erlöser erwarteten – nicht einen Aufruf zur Liebe, auch nicht als Reaktion auf das Böse, sondern einen Aufstand, einen Ausweg durch ihn Macht und Wunder aus der römischen Sklaverei, gefolgt von der vollständigen Wiederherstellung des zerstörten Jerusalemer Tempels.
    

    
      Es stellte sich heraus, dass mit diesen Erwartungen der Verrat von Judas Iskariot verbunden war. Judas bot den Römern tatsächlich an, den Aufenthaltsort des Lehrers zu verraten und erhielt dafür seine 30 Silberstücke. Er hatte jedoch ein ganz klares Motiv und wollte keineswegs, dass Jesus starb. Judas hoffte auch aufrichtig, dass der Lehrer, der vor seinen Augen wiederholt Wunder vollbracht hatte, die Gerechtigkeit wiederherstellen und das verhasste heidnische römische Ego hinwegfegen würde. Dies geschah jedoch nicht allzu lange. Dann beschloss Judas, extreme Maßnahmen zu ergreifen. Er war davon überzeugt, dass sein geliebter Lehrer unter der Androhung schrecklicher Folter und des Todes endlich gezwungen sein würde, allen seine Stärke zu zeigen – anstatt zu predigen, „eine Wange statt der anderen hinzuhalten“. Als dies nicht geschah, konnte Judas nicht verstehen, dass der Lehrer und seine Lehre ein untrennbares Ganzes waren und Jesus daher keines der von ihm verkündeten Gebote brechen konnte. Anders als der Lehrer verstieß Judas gegen diese Lehre – aber nicht dadurch, dass er Jesus verriet, sondern dadurch, dass er statt aufrichtiger, tiefster Reue für das, was er getan hatte und der gleichen Bitte an Gott um Vergebung, nur die Kraft fand, das Geld zurückzugeben und sich zu verpflichten Selbstmord, indem er dadurch (hauptsächlich dadurch und nicht durch den Verrat Jesu!) seine Seele in die unteren Ebenen der spirituellen Welt schickt.
    

    
      Natürlich könnten sowohl Jesus selbst als auch seine sozusagen „Selbsthilfegruppe“ aus Burkhad, wenn gewünscht, schreckliches Leid und Sterben am Kreuz leicht verhindern. Aber niemand konnte gegen den göttlichen Plan verstoßen, an dessen „Entwicklung“ er (sozusagen) selbst beteiligt war. Die volle Bedeutung dieses Martyriums würde den Rahmen dieses Artikels sprengen, deshalb wollen wir hier nur sagen, dass es die Burkhadier waren, die die Wachen einschläferten und nachts den Leichnam Jesu auf ihr Schiff brachten, und dann das Wichtigste Etwas ist in dieser ganzen Geschichte passiert – und nicht nur in dieser.
    

    
      In der Zeit, die zwischen dem physischen Tod und dem Kommen zu den zukünftigen Aposteln verging, traf Jesus, der sich in der spirituellen Welt befand, genau die Entscheidung, die sein höchstes Opfer darstellte. Genauer gesagt war es zeitlos, denn alles geschah in der spirituellen Welt, wo es keine Zeit gibt. Jesus besaß im Wesentlichen göttliche Kräfte und löschte die Informationen über den physischen Tod als solchen vollständig aus der DNA seines Körpers. Dies führte dazu, dass der Körper nicht nur auf der materiellen Ebene wiederhergestellt wurde, sondern auch wieder zum Behälter seiner Seele werden konnte – das heißt, es kam zu einer echten Auferstehung von den Toten. Dieser Vorgang ist jedoch absolut unumkehrbar; Jesus kann in diesem Körper nie wieder physisch sterben – „durch seinen Tod“, wenn wir Alter oder Krankheit meinen. Genau genommen niemals, wenn wir mit „nie“ den manifestierten Teil des Entwicklungszyklus des Universums meinen, der, wie wir wissen, viele Dutzend Milliarden Jahre dauert. Dadurch beraubte Jesus sich selbst der Möglichkeit einer dauerhaften Präsenz in der spirituellen Welt sowie der Möglichkeit einer physischen Verkörperung in den unendlich vielen manifestierten Welten des Universums, wo die Bedingungen, gelinde gesagt, viel angenehmer sind als in unserer physischen Realität. Tatsächlich hat er sich bewusst an unsere materielle Welt gebunden.
    

    
      ABER WARUM HAT ER DAS TUN?
    

    
      Es stellt sich heraus, dass man nur durch den Aufenthalt in unserer physischen Welt in einem materiellen Körper eine solche Verbindung mit seinem spirituellen Egregor (Christentum) aufrechterhalten kann, in der sich Jesus durch den Ritus der Kommunion mit jedem verbinden kann, der wirklich an ihn glaubt . Und nicht nur, um sich energetisch zu verbinden, sondern um die gesamte Negativität dieses Gläubigen, also alles, was wir Sünden nennen, anzunehmen und aufzulösen. Auf diese Weise reinigt Jesus unsere Welt und führt sie zum Licht. Das hat nichts mit „Propaganda des Christentums“ und „Religiosität“ im abstrakten Sinne zu tun, sondern ist eine völlig klare Energietechnik. Aber das funktioniert – noch einmal – nur, wenn der Gläubige die Lehren Jesu und seine Persönlichkeit aufrichtig und nicht formell akzeptiert. Durch jeden Kommunikanten erhebt Jesus die Menschheit auf diese einzigartige Weise und bereitet sie auf das geplante Ereignis vor, das im letzten Abschnitt des Artikels besprochen wird. Gleichzeitig erfährt Jesus, gelinde gesagt, spirituelles und energetisches Unbehagen, das von unserer Wahrnehmungsebene aus als Leiden verstanden werden kann, indem er sich mit der negativen Energie eines jeden verbindet, der sich dem Ritus der Kommunion unterzieht. Das ist gemeint, wenn das Christentum sagt, dass wir Jesus weiterhin mit unseren Sünden kreuzigen. Wie uns durch Irina erzählt wurde, versuchten seine spirituellen Mentoren, die sich auf Ebenen der spirituellen Welt befinden, die über uns hinausgehen, ihn von diesem außergewöhnlichen, einzigartigen Opfer für das Universum abzubringen. Jesu Mentoren sagten ihm Folgendes: Sie haben dich bereits gekreuzigt und getötet, und jetzt werden sie dich ständig mit ihren Sünden kreuzigen und töten ... Aber Jesus hat dennoch seine Opferentscheidung für uns getroffen. Uns wurde auch gesagt, dass viele in der Galaxis nicht verstehen, warum er dies speziell in Bezug auf unseren Planeten getan hat. Eine der Erklärungen ist, dass er am Ursprung unserer Schöpfung stand; für ihn sind wir wie seine Kinder. Die zweite Erklärung liegt offensichtlich tiefer: Er hat seinen eigenen, besonderen Plan für die Menschheit. Wir werden am Ende des Artikels auch über diesen Plan sprechen.
    

    
      Jetzt befindet sich Jesus in einem physischen Körper auf dem Planeten Burkhad – der Hauptstadt der Interstellaren Union, also in der Heimat seines physischen Vaters. Wir können uns das Ausmaß der Schwingungen und Fähigkeiten seines Körpers kaum vorstellen. Für Jesus wurde eine besondere künstliche Insel mit einer Fläche von etwa 20 Quadratkilometern geschaffen, umgeben von einem riesigen Gewässer. Dort empfängt Jesus ausgewählte Jünger aus verschiedenen Teilen des Universums, steht in ständiger Kommunikation mit unserem Schöpfer und in ständigem energetischen Kontakt mit dem spirituellen Egregor, den er auf der Erde geschaffen hat, indem er ihn unterstützt und leitet. Eine solche freiwillige Isolation wird durch die Tatsache verursacht, dass selbst die höchsten Schwingungen der Bewohner von Burhad zu sehr im Widerspruch zum spirituellen Niveau Jesu stehen und er, wenn er unter ihnen ist, ständig starkes Unbehagen, Gefühl und daher Auflösung (oder Brennen) verspürt. wie Sie es bevorzugen) alle negativen Manifestationen ihrer Schwingungen.
    

    
      Um den physischen Körper zu verlassen, müsste Jesus nun entweder von jemandem getötet werden oder sich das Leben nehmen – letzteres würde zu einem Absturz in die sehr niedrigen Schwingungsebenen der spirituellen Welt führen. Aber wenn jemand im Universum überhaupt den Versuch wagte, ihn zu töten (was kaum vorstellbar ist), dann konnte dies angesichts seiner göttlichen Fähigkeiten nur mit seiner Zustimmung und bei völliger Untätigkeit geschehen. Das wäre also auch Selbstmord, dem Jesus natürlich niemals zustimmen würde.
    

    
      Nun ein paar Worte zur Versuchung Jesu in der Wüste durch Luzifer. Auf die entsprechende Frage wurde uns mitgeteilt, dass diese Versuchung in der Astralwelt stattfand. Wenn Jesus Luzifer angebetet hätte, versucht durch die Macht über die Welt, die er ihm als Gegenleistung für die Aufgabe seines Plans anbot, dann wäre dies eine Verehrung der Idee gewesen, sich von der Göttlichkeit zu entfernen, der Idee von Trennung vom Höchsten Schöpfer, die Luzifer selbst erkannte. Dann wäre Jesus mit Luzifer identisch geworden und hätte als erstgeborener Sohn Gottes höchstwahrscheinlich die Macht über Luzifer selbst erhalten – also tatsächlich seinen Platz eingenommen. Aber Jesus entschied sich zuerst für körperliches Leiden und Tod gegenüber diesem verlockenden Königreich gegenüber der materiellen Welt und dann für das ewige Opfer für uns alle, das oben besprochen wurde.
    

    
      UND ZUM ABSCHLUSS DES ABSCHNITTS – KURZ ÜBER ANDERE SPIRITUELLE TRADITIONEN.
    

    
      Wir haben bereits etwas über die Ursprünge des Hinduismus und des Judentums herausgefunden. Nun zum Islam und Buddhismus. Der Prophet Muhammad war (wie Moses) ein physischer Kontaktperson des Planeten Tumesout. Die ihm übermittelte Lehre zielte auf die Bildung eines einzigen spirituell-nationalen Egregors aus uneinigen arabischen Stämmen ab, die aktiv miteinander Krieg führten. Jeder, der die Zeit und Lust findet, sich zumindest Wikipedia anzusehen (ganz zu schweigen vom Koran selbst), wird leicht davon überzeugt sein, dass die Grundlage dieses Wissens dieselben biblischen Wahrheiten sind, die sich tatsächlich nicht wesentlich von den zuvor übermittelten unterscheiden, aber angepasst und aktualisiert unter Berücksichtigung der Neuzeit (mehrere Jahrhunderte nach der Geburt Jesu) sowie der spezifischen geografischen und historischen Situation in der arabischen Welt zu dieser Zeit. Gleichzeitig verehren Muslime die Kaaba – ein heiliges Gebäude mit einem heiligen Stein im Inneren, das ihrer Meinung nach nach der Sintflut vom selben Stammvater des jüdischen Volkes, dem Propheten Abraham (Ibrahim), nachgebaut wurde. Gleichzeitig erkennt der Islam die Existenz der Jungfrau Maria (Miriam) als Mutter Jesu und Jesus selbst als einen der großen Propheten (Issa) voll und ganz an. Gleichzeitig nahm Mohammed sozusagen gewisse „schöpferische Veränderungen“ (nennen wir sie so) an den überlieferten Lehren vor, von denen einige dann, wie immer, von religiösen Fanatikern aus dem Islam zur Verwirklichung ihrer eigenen Ziele genutzt wurden. Wir werden dieses Thema hier nicht weiter vertiefen.
    

    
      Der Prophet Muhammad unternahm tatsächlich eine Nachtreise (Mi'raj) nach Jerusalem, wie in den Versen (Versen) der Sure Al-Najm des Korans beschrieben. In Jerusalem traf er tatsächlich Abraham (Ibrahim), Moses (Musa) und Jesus (Issa). Es war eine Astralreise – ohne Bewegung des physischen Körpers, und alles geschah in der Astralwelt. Derzeit ist Mohammed inkarniert und hat die Inkarnation, in der er sich kürzlich auf einem der Planeten außerhalb unserer Galaxie aufgehalten hat, bereits verlassen. Er befindet sich in der spirituellen Welt und unterstützt immer noch den spirituellen Egregor, den er auf der Erde erschaffen hat. Als Schöpfer spiritueller Egregoren stehen Jesus und Mohammed auf spiritueller Ebene in Kontakt miteinander.
    

    
      Gautama Buddha war die Verkörperung einer spirituellen Persönlichkeit (Seele) auf einer der höchsten (für unser Verständnis zugänglichen) spirituellen Ebenen. Der Buddhismus vermittelte und vermittelt eine bestimmte Sicht auf die Göttlichkeit, die eher für plasmoide Zivilisationen charakteristisch ist und zu einer nicht personalisierten Wahrnehmung des Schöpfers neigt (die auch Teil der Wahrheit ist). Nun befindet sich Buddha in der spirituellen Welt, von wo aus er auch seinen Egregor unterstützt.
    

    
      ZIELE VON AUSLÄNDERN – WARUM BENÖTIGEN SIE DEN KONTAKT MIT UNS UND DIESE INFORMATIONSÜBERTRAGUNG?
    

    
      Das Hauptziel unserer Schöpfer ist es, das Bewusstsein der Menschen auf ein Niveau zu heben, das es unserer Zivilisation ermöglicht, der Interstellaren Union beizutreten. Dazu müssen eine Reihe von Bedingungen erfüllt sein, darunter:
    

    
      das Ende aller militärischen Konflikte auf dem Planeten, das Ausbleiben jeglicher militärischer Aktion für mindestens fünf irdische Jahre;
    

    
      eine völlige Ablehnung der Todesstrafe für Verbrechen, die allen Beteiligten dieser Situation nur auf spiritueller Ebene schadet und in Wirklichkeit schlichte Rache ist, ohne zu verstehen, dass die gesamte Gesellschaft als Ganzes für das, was getan wurde, verantwortlich ist;
    

    
      Ablehnung der Abtreibung – vor allem, weil sie die Pläne von Seelen, die aus verschiedenen spirituellen Ebenen zur Inkarnation kommen und schon lange darauf gewartet haben, dass sie an der Reihe sind, zu inkarnieren, nicht berücksichtigt;
    

    
      Respekt und Fürsorge für unseren Planeten und alles, was damit zusammenhängt, die schrittweise Wiederherstellung aller Disharmonien in diesem Bereich, die wir bereits zugelassen haben;
    

    
      voller Respekt für die Meinungen aller Menschen, Rede- und Meinungsfreiheit;
    

    
      der Wille einer klaren Mehrheit der fähigen Bevölkerung des Planeten (mindestens 70 %), ausgedrückt in einer allgemeinen Abstimmung.
    

    
      Diese Bedingungen sind die wichtigsten.
    

    
      Wir sind in der Interstellaren Union willkommen – als vollwertige Partner und Assistenten, damit wir dann gemeinsam unser erstaunliches, unendlich vielfältiges Universum erkunden können, in dem wir zusammen mit unseren außerirdischen Freunden und Schöpfern leben. Das Universum, bestehend aus der physischen (materiellen), astralen und spirituellen Welt, durch die Erfahrung des Seins, in der sich rationale Seelen zu den höchsten göttlichen Ebenen entwickeln. Dies gilt sowohl für die Seelen von Erdbewohnern als auch für die Seelen von Außerirdischen – insbesondere, da wir und sie auf verschiedenen Planeten der physischen Welt sowie in den Körpern dünnstofflicher Plasmoide inkarnieren können. In diesem Sinne gibt es absolut keinen Unterschied zwischen uns. Das heißt, im nächsten Leben kann jeder von uns auf einem der von der Erde entfernten Planeten inkarnieren und umgekehrt.
    

    
      Hochentwickelte außerirdische Zivilisationen (Tumesout, Burkhad und Selbet) schufen irdische Menschen als Hybriden, die die besten Eigenschaften der Vertreter dieser Planeten vereinen sollten. Jetzt sind unsere alten Eltern, die uns die grundlegenden spirituellen Lehren gegeben haben, bereit, uns sozusagen in den „Schoß der Sternenfamilie“ aufzunehmen. Danach werden wir in der Lage sein, all ihr gesammeltes Wissen, Technologien, Erfahrungen in der Behandlung von Krankheiten und Verjüngung und vieles mehr zu erhalten. Der Beitritt zur Interstellaren Union (die, wie ich Sie daran erinnern möchte, mittlerweile 116 von insgesamt 727 Zivilisationen unserer Galaxie umfasst) setzt einen vollwertigen Massenkontakt mit uns und die Möglichkeit voraus, alle diese Planeten frei zu besuchen. All dies kann uns jedoch nicht offenbart werden, solange das spirituelle Niveau unserer Zivilisation so niedrig ist, dass die Nutzung des größten Teils dieses Wissens sehr schnell auf militärische oder andere aggressive Zwecke reduziert werden könnte, die auf Zerstörung statt auf Schöpfung abzielen.
    

    
      Ein anschaulicher Beweis für unseren Ansatz sind die wiederholten aggressiven Aktionen des Militärs verschiedener Länder, die zu Unfällen ungeschützter (normalerweise touristischer) außerirdischer Schiffe sowie zum Tod oder zur Gefangennahme von Piloten oder unschuldigen Passagieren führten. Wir kennen die genauen Daten solcher Ereignisse, alle Einzelheiten und wir kennen auch die ungefähren Standorte der geheimen Stützpunkte, an denen die abgestürzten oder gefallenen außerirdischen Schiffe heimlich abgeliefert wurden. Nach den uns vorliegenden Informationen sind sich die Regierungen führender Länder der Existenz der Interstellaren Union durchaus bewusst. Darüber hinaus wurden im letzten Jahrhundert geheime Vereinbarungen zwischen bestimmten politischen Führern und Vertretern der Interstellaren Union getroffen, die den Verzicht auf den Einsatz von Atomwaffen auf dem Planeten vorsahen, da dies nichts bringen würde – die „Aliens“ erklärten dies ausdrücklich, um zu retten Um die Menschheit zu schützen, würden sie abgefeuerte Militärraketen mit Nuklearladungen zerstören. Uns wurde gesagt, dass solche Fälle bereits stattgefunden hätten.
    

    
      Gleichzeitig tun unsere Schöpfer alles, um uns nicht die Wahlfreiheit und die Freiheit der Entwicklung auf dem von uns selbst gewählten Weg zu nehmen. Dies sowie die physische Sicherheit der Kontaktpersonen, die sofort „unter die Haube“ unserer „humanen“ Geheimdienste fallen, sind die Hauptgründe dafür, dass wir keine öffentlich zugänglichen materiellen Beweise für Kontakte erhalten, die von vielen so gewünscht werden. Selbst wenn es solche Beweise auf offizieller Ebene gäbe, würden sie mit aller Kraft versuchen, sie zu desentieren. Wenn sie massiv wären, würde dies bei unserem kollektiven Bewusstsein keineswegs zu einer Versöhnung innerhalb der Gesellschaft führen, sondern zu ihrer Uneinigkeit aufgrund von Versuchen, den „Kontakt mit Außerirdischen“ für ihre eigenen egoistischen Zwecke zu nutzen, auch danach Alles, das Militär. Nun, ihr Widerstand gegen einen solchen Einsatz würde zu gegenseitiger Gewalt führen – also zur Umsetzung unserer Lieblings-Blockbuster, in denen uns Außerirdische (ganz bewusst) oft als aggressive feindliche Kraft dargestellt werden. Mit anderen Worten: Sie werden uns nicht durch aufgezwungene Massenkontakte „zum Glücklichsein zwingen“. Stattdessen agieren sie im Laufe unserer Geschichte durch einzelne Kontaktpersonen, die uns nach besten Kräften und Fähigkeiten Wissen aus der Interstellaren Union bringen. Unter diesen Kontaktpersonen befanden sich (ganz bewusst) gute, uns bekannte Persönlichkeiten, zum Beispiel die gesamte Familie Roerich, Helena Blavatsky, Konstantin Tsiolkovsky, Wolf Messing, Vanga und viele andere.
    

    
      Der Eintritt der Erde in die Interstellare Union ist, wie sich herausstellte, auch das Ziel Jesu selbst – wie wir uns erinnern, befindet er sich in einem physischen Körper auf dem Planeten Burkhad, der Hauptstadt der Interstellaren Union. Wenn dies geschieht (nachdem die oben genannten Bedingungen erfüllt sind, was im Wesentlichen die Bedeutung mehrerer Gebote des Neuen Testaments widerspiegelt), wird Jesus in einem physischen Körper zur Erde kommen (fliegen). Dies wird dasselbe Zweite Kommen sein – als Feier unserer Erfolge. Und dann sollte nach Jesu Plan ein entscheidender Moment eintreten: Er ist überzeugt, dass die Erdbewohner selbst ihm anbieten werden, Herrscher über den Planeten zu werden. Dann wird das Zeitalter der Liebe und des Lichts wieder kommen, ähnlich dem Zeitalter vor dem Krieg vor 12.000 Jahren, aber an einer anderen Wende der Entwicklungsspirale. Auf diese Weise kommt das gesamte „Puzzle“ an Informationen zusammen und erklärt in einem einzigen Wissen sowohl spirituelle und religiöse Wahrheiten als auch historische Aspekte sowie ein völlig materielles Bild der außerirdischen Begleitung der menschlichen Zivilisation durch unsere Schöpfer aus der Interstellaren Union der Galaxis.
    

    
      Und das Letzte in diesem Artikel. Wir haben auch herausgefunden, dass es neben der Interstellaren Union noch andere Zivilisationsgemeinschaften in der Galaxis gibt. Ihre Teilnehmer sind nicht immer mit den Ideen der Interstellaren Union einverstanden, aber es gibt keine offene Konfrontation zwischen diesen Zivilisationsgemeinschaften. Eine der bekanntesten Gemeinschaften dieser Art kennen wir als Galaktische Föderation, die im Sternbild der Plejaden „basiert“. Es umfasst 17 physische Zivilisationen und etwa 700 feinstoffliche (Plasmoid-)Zivilisationen. Darüber hinaus sind 3 von 17 materiellen Zivilisationen gleichzeitig Teil der Interstellaren Union, was den Regeln beider Gemeinschaften nicht widerspricht. Die Galaktische Föderation wird von irdischen Kontaktpersonen oft als „Föderation des Lichts“ bezeichnet, da sie viele hochschwingende Plasmoidwelten enthält. Einige Mitglieder der Galaktischen Föderation sind entschlossener, die Situation auf der Erde zu ändern. Sie sind bereit einzugreifen und uns dabei zu helfen, „die Ordnung in der Gesellschaft und auf dem Planeten wieder herzustellen“. Sie können und werden dies jedoch nicht ohne die Erlaubnis der Interstellaren Union tun, zu der auch die Zivilisationen gehören, die unsere Vorfahren direkt erschaffen haben.
    

    
      Die Interstellare Union gewährleistet derzeit die Sicherheit unserer Zivilisation – vor allem vor Versuchen der unbefugten Einflussnahme auf uns durch einzelne Vertreter verschiedener Planeten, die gegen die Gesetze der Interstellaren Union verstoßen (tatsächlich handelt es sich hierbei um Kriminelle oder, wenn Sie so wollen, Piraten). ). Zu diesem Zweck gibt es eine Spezialeinheit des Galaktischen Sicherheitsdienstes, die sich mit unserem Planeten befasst. Darüber hinaus wurde dank der Präsenz vieler Stützpunkte (einschließlich militärischer) mehrerer Zivilisationen der Interstellaren Union auf der Erde und unter der Mondoberfläche ein System geschaffen, das in der Lage ist, einen Angriff auf unseren Planeten zu verhindern oder abzuwehren Raum - wie es bei Selbet der Fall war.
    

    
      Also, liebe Freunde, alles hängt nur von euch und mir ab. Einschließlich und speziell von IHNEN – lieber Leser.
    

    
      Vielen Dank, dass Sie diesen Beitrag gelesen haben!
    

    
      Die oben genannten Informationen wurden uns allen durch die Kontaktperson Irina Podzorova (Woronesch) übermittelt, hauptsächlich von diesen spezifischen Vertretern der Zivilisationen der Interstellaren Union:
    

    
      MidgasKaus (Humanoid) – Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen. Planet Esler, Sternbild Bootes, 36 Lichtjahre von der Sonne entfernt;
    

    
      Raom-Tiyan (Humanoid) ist Spezialist für die Geschichte der Interaktion mit jungen Weltraumzivilisationen. Planet Burkhad, Sternbild Schwan, 670 St. Jahre von der Sonne entfernt;
    

    
      Te Per Hredours (Reptilien) – Biologe, Ökologe, Transformer genetischer Informationen von Reptilien in Zellen humanoider Rassen. Planet Selbet, Sternbild Canes Venatici, 730 St. Jahre von der Sonne entfernt.
    

    
      Der Autor drückt seinen persönlichen Dank an MidgasKaus, Raom-Tiyan, Te Per Hredours sowie Kirchiton (Planet Daraal), Saint-Germain (Planet Disaru), Mirakh-Kaunt (Planet Burkhad) und Li-Shioni (Planet Shimor) aus unschätzbares Wissen, das sie uns weitergegeben haben, Oal-Maraumsu (der Planet Futissa, nicht Teil der Interstellaren Union) und andere Außerirdische stehen nicht auf dieser Liste.
    

    
      !!! ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN, DIE SPÄTER ERHALTEN:
    

    
      FUNKTION DER GENE JEDER ELTERRASSEN IM MENSCHLICHEN GENOM
    

    
      Der Mensch ist eine Kombination aus biologischer und spiritueller Natur. Sein physischer Körper enthält die genetische Information von vier verschiedenen, völlig unterschiedlichen Rassen. Vor allem Vertreter der irdischen Zivilisation besitzen genetische Informationen von den Primaten ihres Heimatplaneten. Dies ermöglichte es, die genetischen Informationen von drei Rassen zu stabilisieren, die aus dem Weltraum kamen und beschlossen, am großen Mysterium der Erschaffung einer Kreatur teilzunehmen, in der ein rationaler Geist aus der ewigen und gemeinsamen Heimat aller – der Welt der körperlosen Geister – inkarnieren konnte . Fünfundvierzig Prozent der genetischen Informationen terrestrischer Primaten ermöglichen es intelligenten Erdbewohnern, sich leicht an die natürliche Welt Ihres Planeten anzupassen. Aufgrund der Besonderheiten der Evolution dieser Tiere ist das menschliche Gehirn jedoch so konzipiert, dass es dem intelligenten Geist entspricht Das manifestiert sich dadurch, dass es leicht Gewohnheiten bildet, sogar automatische Reflexe, die manchmal wirklich spirituelles Denken ersetzen.
    

    
      Gleichzeitig bilden sich in der Großhirnrinde eines irdischen Menschen stabile Verbindungen zwischen Neuronen wie ein Netzwerk. Die Energie, die in diesen Verbindungen von Nervenzellen steckt, zielt immer auf deren Erhaltung ab, was durch die Aktivierung des Selbsterhaltungstriebs in einer Situation geschieht, die dem üblichen Ablauf oder der gebildeten Weltanschauung widerspricht. Dies ist ein nützlicher göttlicher Mechanismus, der dem Geist hilft, sich sehr schnell und produktiv an die irdische Realität anzupassen. Aber bei einer unharmonischen Erziehung und einem Leben in einer Gesellschaft von Menschen mit niedriger Schwingung trägt diese Eigenschaft zur Bewahrung negativer Erfahrungen im Umgang mit Menschen bei und beinhaltet den Selbsterhaltungstrieb beim Versuch, sich dem Licht, dem Glauben, der Güte und der Liebe zuzuwenden.
    

    
      Das Gefühl der Angst ist genau die irdische Form der Gefahrenvermeidung – real oder imaginär. Es entsteht, wenn der Selbsterhaltungstrieb aktiviert wird. Die genetische Information der Bewohner von Tumesout beeinflusst hauptsächlich das Verdauungs- und Bewegungssystem. Es waren die Gene der Tumesoutianer, die euch zu Allesfressern machten, denn nach dem Krieg von Burkhad mit Selbet veränderte sich die Erde und die Bedingungen auf ihr erforderten eine größere Menge an tierischer Eiweißnahrung, um intelligentes Leben zu erhalten und zu entwickeln als zuvor. Außerdem haben die Gene der Tumesoutianer Ihnen geholfen, aufrechte, flexible Wesen zu werden, die praktisch keine Haare mehr haben.
    

    
      Die in Ihre DNA eingebetteten Informationen der Vertreter von Burhad wirken sich auf Ihre Immunität sowie das Hormon- und Nervensystem aus. Den Genen von Burkhad-Vertretern ist es zu verdanken, dass Ihre Lymphozyten die Fähigkeit haben, sich dauerhaft an die Proteine ​​​​von Mikroorganismen zu erinnern, die für den Körper gefährlich sind. Dies ist die Grundlage für eine vorbeugende Impfung und Behandlung von Infektionskrankheiten durch die Verabreichung von Serum aus dem Blutplasma von Menschen, die diese Krankheit erfolgreich überstanden haben. Darüber hinaus ermöglichen burkhadische Gene dem menschlichen Gehirn, sich vielfältige Informationen schnell zu merken und diese durch die Freisetzung spezieller Proteine ​​​​über lange Zeit in neuronalen Verbindungen zu speichern. Die Körper der Vertreter der irdischen Rasse enthalten die geringste Menge an Genen von Vertretern des Planeten Selbet – kaltblütigen eierlegenden Reptilien. Trotz des geringen Anteils dieser Gene sind sie für Sie sehr wichtig. Sie kodieren die Bildung von Synapsen im Gehirn, die auf einen Anstieg des Stresshormonspiegels (z. B. Adrenalin) mit einem Anstieg der Energieaktivität in den Frontal- und Parietalregionen des Gehirns reagieren können in dem sich das Bewusstsein des rationalen Geistes sowie sein Wille und Denken manifestiert.
    

    
      Dadurch kommt es in Situationen des Unbehagens und der Gefahr anstelle der bei Primaten üblichen Aktivierung der Gehirnrezeptoren für Aminobuttersäurederivate, die zu Angst, Depression und Flucht führt, zu einer Erhöhung der Aktivität des Dopamins. Serotoninsystem mit anschließender Freisetzung von Endorphinen verschiedener Art, wodurch das biochemische Gleichgewicht der Neuronen wiederhergestellt wird. Dadurch können Menschen in Stresssituationen die Welt um sich herum angemessen wahrnehmen, produktiv denken und effektiv und den Umständen entsprechend handeln.
    

    
      Jeder irdische Mensch verfügt über einen genetischen Komplex, der es ihm ermöglicht, auf diesem Planeten als harmonisches biologisches, soziales und spirituelles Wesen zu leben und sich zu entwickeln, und die Energiekomponenten der menschlichen DNA enthalten das Potenzial aller Schöpfer Ihrer Rasse. Die DNA der Primaten enthält die Energie der irdischen Plasmoide, die die Seelen dieser Tiere erschaffen haben, und die DNA der drei galaktischen Rassen enthält die Energie ihrer Planeten und Sternensysteme.
    

    
      Somit sind die Wege für intelligente Geister, die in Erdbewohnern verkörpert sind, für Kontakte mit Humanoiden, Plasmoiden und der spirituellen Welt offen. Diese Möglichkeiten sollten Sie zum Guten nutzen – wenn Sie daran interessiert sind, göttliche Qualitäten in sich selbst zu entwickeln, ohne die wahre Liebe, Weisheit und Glück im Licht des Einen Gottes, des Schöpfers des Universums und unseres gemeinsamen Vaters undenkbar sind.
    

    
      MidgasCaus, Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. Planet Esler.
    

    
      Lee Shioni, Spezialist für das Studium der Astralwelt und energetischer Astralinteraktionen. Planet Shimor.
    

    
      Dusbe Pahr, Xenogenetiker, Spezialist für genetische Modifikation intelligenter anthropomorpher Rassen. Planet Ticht.
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